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Kurz informiert – was beschlossen die Stadt- und Gemeindevertreter? 

Aus dem Amt Am Peenestrom … 
In ihrer Sitzung am 28.8.2007 beschlossen die Amtsausschuss-Mitglieder Folgendes: 
Der Vertrag über die Veröffentlichungen im „Amtsboten Am Peenestrom“ soll vorsorglich zum Jahres-
ende gekündigt werden. 
In nicht öffentlicher Sitzung wurde ein Auseinandersetzungsvertrag mit dem Amt Lubmin bestätigt. 
Ein neuer Sitzungstermin steht noch nicht fest. 

Aus der Gemeinde Buddenhagen … 
Seit der Sitzung am 23.7.2007 fand keine weitere statt. Ein neuer Sitzungstermin steht noch nicht fest. 

Aus der Gemeinde Buggenhagen … 
Seit der Sitzung am 1.3.2007 fand keine weitere statt. Ein neuer Sitzungstermin steht noch nicht fest. 

Aus der Gemeinde Hohendorf … 
In ihrer Sitzung am 12.9.2007 beschlossen die Gemeindevertreter Folgendes: 
Erstmalig wurde für die Gemeinde eine Straßenreinigungssatzung erlassen; in ihr ist u. a. geregelt, von 
wem und in welchem Umfang Verkehrsflächen gereinigt bzw. von Schnee geräumt werden müssen. 
Weiterhin wurde die Jahresrechnung 2006 bestätigt und dem Bürgermeister dazu die Entlastung erteilt. 
In nicht öffentlicher Sitzung wurde die Änderung eines Arbeitsvertrages beschlossen. 
Ein neuer Sitzungstermin steht noch nicht fest. 

Aus der Gemeinde Krummin … 
In ihrer Sitzung am 25.9.2007 beschlossen die Gemeindevertreter Folgendes: 
Die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 „Neeberger Ferienland – An der Bungalowsiedlung 
Krumminer Wiek“ wurde als Satzung beschlossen. 
In nicht öffentlicher Sitzung wurde einer Ausnahme von der Veränderungssperre zum o. g. Bebauungsplan 
zugestimmt. 
Ein neuer Sitzungstermin ist für den 13.11.2007 geplant. 

Aus der Stadt Lassan … 
In ihrer Sitzung am 25.9.2007 beschlossen die Stadtvertreter Folgendes: 
Verabschiedet wurde eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen den Feuerwehren Murchin und 
Lassan; diese regelt die Zusammenarbeit beider Wehren, um deren Einsatzbereitschaft zu gewährleisten. 
Einer Rückübertragung von Aufgaben der Innenstadtsanierung vom Sanierungsträger auf die Stadt bzw. 
die Verwaltung wurde zugestimmt; dadurch sollen Honorarkosten reduziert werden. 
Der Umschuldung eines Kredites zugunsten einer schnelleren Tilgung wurde zugestimmt. 
Genehmigt wurde eine überplanmäßige Ausgabe für die Sanierung der Sporthalle sowie eine 
diesbezügliche Eilentscheidung des Bürgermeisters. 
In nicht öffentlicher Sitzung wurde eine Auftragsvergabe für die Erschließungsmaßnahme Obere 
Bachgasse beschlossen, weiterhin die Ersatzbeschaffung eines Stromerzeugers für die Feuerwehr, die 
Bewilligung von Städtebaufördermitteln für eine Modernisierungsmaßnahme im Stadtkern, die Zustimmung 
zu einer Ausnahme von der Gestaltungssatzung sowie eine Entscheidung zum Rechtsstreit mit dem 
Abwasser-Zweckverband. 
Ein neuer Sitzungstermin steht noch nicht fest. 

Aus der Gemeinde Lütow … 
In ihrer Sitzung am 17.9.2007 beschlossen die Gemeindevertreter Folgendes: 
Erstmals wurde eine Satzung über Stundung, Niederschlagung und Erlass von Ansprüchen 
verabschiedet. 
Zur Klarstellungs- und Ergänzungssatzung für den Ortsteil Netzelkow wurde der 
Abwägungsbeschluss über die eingegangenen Stellungnahmen gefasst, anschließend der aktuelle Entwurf 



und dessen öffentliche Auslegung beschlossen. 
Für den geplanten Golfplatz in Lütow wurde die Maßnahmebeschreibung gebilligt. 
Zum bisherigen Bebauungsplan Nr. 7 „An der Dorfstraße gegenüber der Trafostation“ wurde die 
Einstellung des Verfahrens beschlossen. Gleichzeitig wurde die Aufstellung des neuen Bebauungsplanes 
Nr. 7 „Am Kirchsteig“ beschlossen, mit dem das Vorhaben fortgeführt wird. Im Rahmen der Sitzung wurde 
dafür auch die frühzeitige Bürgerbeteiligung durchgeführt. 
In nicht öffentlicher Sitzung wurde die Kündigung eines Verwaltervertrages beschlossen, weiterhin die 
Löschung einer Rückauflassungs-Vormerkung im Grundbuch von Lütow sowie die Verpachtung von 
Flächen in der Gemarkung Neuendorf. 
Ein neuer Sitzungstermin steht noch nicht fest. 

Aus der Gemeinde Pulow … 
Seit der Sitzung am 12.7.2007 fand keine weitere statt. Ein neuer Sitzungstermin ist für den 6.11.2007 
geplant. 

Aus der Gemeinde Sauzin … 
Seit der Sitzung am 17.7.2007 fand keine weitere statt. Von der Sitzung am 16.10.2007 wird beim nächsten 
Mal berichtet, da sie nach Redaktionsschluss stattfand. 

Aus der Stadt Wolgast … 
 

Aus der Gemeinde Zemitz … 
In ihrer Sitzung am 29.8.2007 beschlossen die Gemeindevertreter Folgendes: 
Erstmalig wurde für die Gemeinde eine Straßenreinigungssatzung erlassen; in ihr ist u. a. geregelt, von 
wem und in welchem Umfang Verkehrsflächen gereinigt bzw. von Schnee geräumt werden müssen. 
Ebenso wurde erstmals eine Satzung über Stundung, Niederschlagung und Erlass von Ansprüchen 
verabschiedet. 
Für einen bestehenden Kreditvertrag wurde das Angebot eines verringerten Zinssatzes angenommen. 
Genehmigt wurden über- und außerplanmäßige Ausgaben in der Haushaltsstelle „Brenn- und Schmier-
stoffe“ und für den Abwasseranschluss der Feuerwehr sowie diesbezügliche Eilentscheidungen der Bürger-
meisterin. 
In nicht öffentlicher Sitzung wurde der Verkauf bzw. die Verpachtung mehrerer Flurstücke in den 
Gemarkungen Zemitz und Wehrland zur landwirtschaftlichen Nutzung beschlossen. 
Ein neuer Sitzungstermin steht noch nicht fest. 

• • • 
Alle Einwohner der Gemeinden und Städte des Amtes Am Peenestrom sind nach wie vor  

herzlich zu den Sitzungen ihrer kommunalen Vertretungen eingeladen! 
Stand: 15.10.2007, Änderungen sind möglich (oh) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Das Dienstleistungsportal (DLP) MV 

Was ist das DLP? 
 
Das DLP bildet den Zugang zum Dienstleistungsangebot der öffentlichen Verwaltungen von M-V. Die 
Adresse lautet http://www.service.m-v.de. 

Was genau können Bürger / Unternehmer erwarten? 
 
Einmal finden sie die für sie zuständige Verwaltung über den Verwaltungswegweiser. Hierzu gehört die 
Organisationsstruktur mit Ämtern, Abteilungen und Mitarbeitern mit ihren entsprechenden Zuständigkeiten 
und Kontaktdaten.    
Auf der anderen Seite können sie sich über sogenannte Lebenslagen (Hausbau, Ausbildung, Heirat, 
Ausweis usw.) informieren. Dazu zählen Infos wie Ansprechpartner, Verfahrensablauf, benötigte 
Unterlagen, Fristen, Kosten und Rechtsgrundlage.  

Warum braucht man neben wolgast.de noch dieses DLP? 
 
Das DLP bietet mit seinem einheitlichen und übersichtlichen Aufbau dem Besucher eine einfache 
Orientierung im landesweiten Behördendschungel. Egal, ob der Bürger (oder Unternehmer) Dienste einer 
anderen Kommune in Anspruch nehmen muss (z.B. bei Umzug) oder im Land andere Behörden 
kontaktieren muss (z.B. KfZ), die Suche gestaltet sich immer gleich. Man muss sich also nicht durch die 
verschiedenen Behördenseiten klicken. 

Werden die Inhalte jetzt doppelt gepflegt? (wolgast.de ./. DLP) 
 
Das Land arbeitet an einer Lösung, die die Integration der DLP-Daten auf wolgast.de erlaubt. 
Eine doppelte Datenhaltung ist dann nicht mehr nötig. 

Wie werden die Daten im DLP eingepflegt?  
 
Das Land stellt dafür ein Redaktionssystem bereit. Kosten entstehen dem Amt durch das DLP nicht. 

Wer betreibt das DLP? 
 
Das DLP ist eine Initiative des Innenministeriums M-V.  

Seit  wann läuft das Projekt DLP beim Amt? 
 
Gestartet wurde mit Pilotprojekten in Mecklenburg. Seit Mai 2007 arbeitet Herr Wolf am DLP. Dazu gab es 
einen Workshop auf Rügen und einen in Schwerin.  
 
Kontakt: 
Stadt Wolgast 
Herr Wolf 03836 251 135 oder info@wolgast.de 
 
 
 
 
 



Reisepass mit Fingerabdruck 
 
Der elektronische Reisepass (ePass) wird ab 01. November 2007 nur noch mit Fingerabdrücken 
ausgestellt. Das bedeutet, dass neben den biometrietauglichen Bildern der Fingerabdruck als zweites 
biometrisches Merkmal im Pass Pflicht wird. 
 
 Es werden 2 Fingerabdrücke (jeweils der Zeigefinger der rechten und linken Hand) vom Bürger 
abgenommen. Dabei wird jeder Zeigefinger 3 mal gescannt, wobei der beste Abdruck gespeichert wird. In 
Ausnahmefällen (fehlende Zeigefinger, keine ausreichende Qualität durch fehlende Kontraste) können 
auch andere Finger zum Abdruck dienen. Die Aufnahme der Fingerabdrücke erfolgt durch einen 
Fingerabdruck-Scanner. Die qualitativ besten Fingerabdrücke werden dann zusammen mit dem Passfoto 
und den personenbezogenen Daten elektronisch an die Bundesdruckerei in Berlin übermittelt. Der 
elektronische Chip befindet sich in der Passdecke und ist mit bloßem Auge nicht erkennbar. 
 
Die Gebühren bleiben unverändert. Der Reisepass für Personen ab 24 Jahre kostet 59,-- Euro und 37,50 
Euro für Personen unter 24 Jahre. Neu ist, dass der Pass 6 Jahre bis zum 24. Lebensjahr gültig ist. Ab 
dem 24. Lebensjahr beträgt die Gültigkeitsdauer 10 Jahre. Alle bereits ausgegebenen Reisepässe 
behalten die vorgesehene Gültigkeit. 
 
Über einen ePass-Leser können die Daten im Chip ausgelesen werden. Nach Aushändigung des 
Reisepasses werden die Fingerabdrücke im Einwohnermeldeamt und in der Bundesdruckerei wieder 
gelöscht. 
 
Die elektronischen Reisepässe wurden eingeführt, um die Identitätsüberprüfung von Reisenden deutlich 
zu verbessern. Terroristen und Kriminellen soll es nicht gelingen, mit gefälschten Reisedokumenten oder 
den echten Papieren einer Person, der sie besonders ähnlich sehen, einzureisen. Der Chip im ePass ist 
eine zusätzliche Hürde für Fälscher. Die biometrischen Merkmale im Chip können zukünftig maschinell 
geprüft werden. Damit ist eindeutig feststellbar, ob Pass und Person wirklich zusammengehören. 
 
  
Andere Veränderungen nach der Novellierung des Passgesetzes: 
 
Im Reisepass der Eltern werden ab November keine Kinder mehr eingetragen. 
 
Ab 01.11.2007 ist der Kinderreisepass 6 Jahre gültig, höchstens jedoch bis 
zur Vollendung des 12. Lebensjahres. Der Kinderreisepass wird ohne elektronisches 
Speichermedium ausgestellt. Ein Lichtbild ist immer erforderlich. Die Unterschrift muss ab 10 Jahre 
geleistet werden. Die Gebühr beträgt weiterhin 13 Euro und für die Verlängerung bzw. Aktualisierung 6 
Euro. 
 
Von den Eltern kann auch ein Reisepass mit Chip für Kinder beantragt werden. 
Bis zum 6. Lebensjahr sind keine Fingerabdrücke erforderlich. 
 
Der Personalausweis hat ab November 2007 eine Gültigkeitsdauer von 6 Jahren  bis zum 24. Lebensjahr, 
danach dann 10 Jahre. Ab 16 Jahre ist die Ausstellung eines Personalausweises Pflicht. 
Auf Antrag der Eltern kann auch vor dem 16. Lebensjahr ein Personalausweis ausgestellt werden. Die 
erstmalige Ausstellung eines Personalausweises ist gebührenfrei. 
 
Ab 01.11.2007 fällt der Ordens- und Künstlername in den Dokumenten weg. 
 
Ab November 2007 werden die Reisepässe mit einer zufälligen alphanumerischen Seriennummer 
ausgestellt. 
 
Für Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter des Einwohnermeldeamtes (Telefon: 
03836/251301 oder 251303) gern zur Verfügung. 
 
 
Einwohnermeldeamt des Amtes Am Peenestrom in Wolgast 
 
 
 
 
 



 
Konzertreihe im Ratssaal 2007/08 
 
Nach den zahlreichen musikalischen Angeboten des Wolgaster Orgelsommers und des Usedomer 
Musikfestivals beginnt wieder die Konzertreihe im Ratssaal im Wolgaster Kornspeicher. Der Förderverein 
für Kultur, Kunst und Bildung  e. V. Wolgast hat dazu bekannte und hervorragende Künstler unter Vertrag 
genommen.  Auch den jungen Talenten ist in der diesjährigen Konzertsaison 2007/08 ein Konzert 
gewidmet. Damit will der Verein auch das regionale Musikschaffen unterstützen und jungen Talente ein 
Podium in der Konzertreihe geben. Denn so mancher Künstler bzw. Künstlerin, die heute auf den Bühnen 
in Europa und der Welt gastieren, haben mit dem Wettbewerb „Jugend musiziert“ den Grundstein dazu 
gelegt. Lassen Sie sich durch die monatlichen Angebote im Ratssaal musikalisch mit auf die Reise 
nehmen. 
 
Die Konzertreihe beginnt  am 
 
18. Oktober 2007, um 19.30 Uhr  mit einem Klavierkonzert mit der Koreanerin   Unhi Kim  
Sie spielt Werke von Bach, Beethoven und Chopin z.B. Bach „Italienisches Konzert“, Beethoven „Sonate E-
Dur“ op. 109, Chopin, 3 Nocturnes u. a.  
 
Unhi Kim wurde 1965 in Seoul geboren .Im Alter von vier Jahren erhielt sie von ihrer Mutter den ersten 
Klavierunterricht. Später wurde sie von Prof. Jin-Woo Chung unterrichtet, bis sie dann an der Soul National 
Universität aufgenommen wurde. 
Anschließend setzte sie ihr Studium an der renommierten Hochschule für Musik und Theater in Hannover 
fort und absolvierte dort ihre künstlerische Ausbildung bei Prof. B. Ebert. 
Danach wurde sie in die Meisterklasse bei Prof. Arie Vardi aufgenommen und bestand ihr Solistendiplom 
mit Auszeichnung. 
Außerdem arbeitete sie bei weiteren Meisterkursen mit renommierten Künstlern wie V. Margulis, V. Krajnev 
und Leon Fleischer. 
Sie konzertierte seit 1982 in Europa und Korea. Unhi Kim ist sowohl als Solistin als auch als 
Kammermusikpartnerin tätig. 
 
Am 15. November 2007 folgt ein Konzert  mit dem sächsischen Barocktrio. 
 
Die gemeinsame Begeisterung für die Kammermusik der Barockzeit und der gleiche Studienort Dresden 
führte die Musiker zur Gründung des "Ensembles Seraphim" zusammen. Beim Musizieren auf historischen 
Instrumenten und in historischer Stimmung verschmelzen Sopranstimme, Barocktrompete & Cembalo zu 
einem faszinierenden Klang. 
Das Repertoire umfasst vor allem Werke des italienischen und deutschen Früh- und Hochbarock. 
Es erklingen u. a. Kompositionen von Händel, Melani, Rosenmüller, Scarlatti und Bach. 
 
Am 06. Dezember 2007  findet das Klavierkonzert mit Victoria Muchnyk statt.  
 
Diese Pianistin war schon einmal angekündigt, musste jedoch wegen Krankheit den Termin absagen. 
Deshalb ist der Kulturverein erfreut, dass dieses Konzert nun nachgeholt werden kann. 
 
 
Victoria ist 1974 in Kiew geboren. Sehr früh begann ihre musikalische Laufbahn. Sie gab bereits viele 
Konzerte u.a.: 
1988    Das erste Solokonzert, Kiew 
1991    Konzerte mit dem Sinfonieorchester der staatlichen Philharmonie (Kiew, Minsk, Riga) 
1995-1996 Konzerte in Polen (Krakau und Warschau), Ungarn (Budapest) mi Streichern und Bläsern 
(Kammermusik) 
2001    Konzerte in Deutschland 
Teilnahme an Meisterkursen von Vasily, Michel Letiec, Alexander Satz 
 
Am 17. Januar 2008 bietet der Verein ein  
Klavierkonzert mit dem herausragenden und weltbekannten Pianisten Gerrit Zitterbart 
 
Gerrit Zitterbart wurde 1952 in Göttingen geboren, seine Ausbildung erhielt er in Hannover, Salzburg, 
Freiburg und Bonn bei Erika Haase, Karl Engel, Lajos Rovatkay, Hans Leygraf, Carl Seemann und Stefan 
Askenase. Gerrit Zitterbart hat sich in seiner Laufbahn gleichermaßen als Solist wie als Kammermusiker 
profilieren können. Er war Preisträger in Hannover, Zürich und Florenz. 
1976 gründete Gerrit Zitterbart mit Ulrich Beetz und Birgit Erichson das Abegg Trio. Das Trio erhielt 



wichtige Auszeichnungen (Colmar, Genf, Bonn, Bordeaux, Hannover, Zwickau), machte weltweite 
Tourneen mit mehr als 1.200 Konzerten durch 40 Länder und spielte 30 CDs ein, darunter das 
Gesamtwerk für diese Besetzung von Mozart, Beethoven, Schubert, Mendelssohn, Gade, Schumann, 
Brahms und Dvorák.  
 
Am 21. Februar 2008  folgt ein Preisträgerkonzert "Jugend musiziert" 
 
"Jugend musiziert" ist ein Nachwuchswettbewerb für Amateure, der seit 1963 für Solisten und 
Kammermusik-Ensembles ausgetragen wird.  
Jedes Jahr entscheiden sich viele tausend junge Leute zum Mitmachen, inzwischen beteiligen sich über 
19.000 Jugendliche daran. Mitmachen kann jeder, der privaten Musikunterricht erhält, an einer Musikschule 
oder an der allgemein bildenden Schule unterrichtet wird. Einzige Bedingung: Wer teilnehmen möchte, darf 
noch kein Musikstudium aufgenommen haben, denn dann gilt er als Profi. Wer in diesem Konzert spielt, 
steht erst im Januar 2008 fest. Man darf gespannt sein, welche Prädikate die Jury jungen Talenten aus 
unserer Region vergibt. 
 
Am 13. März 2008  findet ein Konzert mit Gitarre und Querflöte 
 
Elsa Ruiba und Stephan Griefingholt auch als Acoustik Colours bekannt sind ein Ausnahme-Duo. Beide 
haben klassische Musik studiert. Sie spielt neben der bekannten C-Querflöte auch eine Alt- sowie eine 
Bass-Querflöte. Ihr Studium absolvierte sie am Konservatorium „Nicolo Paganini“ in Genua. Er studierte 
klassische Gitarre in Osnabrück und war schon in jungen Jahren mehrfach Preisträger. Durch ein 
Kompendium verschiedener Spieltechniken beeindruckt er immer wieder sein Publikum. Zusammen ergibt 
sich eine wunderschöne Mischung aus eigenen Kompositionen und südamerikanischer Musik. 
 
Am 17. April 2008 folgt dann das letzte Konzert der Saison. Es ist ein Konzert für Klavier und Domra 
 
Es spielen Lothar Freund, Klavier und Natalia Achnutina, Domra. 
Die Domra gehört in die Kategorie der Zupfinstrumente und ist insbesondere in Russland ein sehr 
bekanntes Instrument. Sie ähnelt sehr der Balalaika. Natalia Achutina studierte an der Gnessin 
Musikakademie in Moskau, die sie 2004 mit der höchsten Auszeichnung abschloss. Danach beginnt eine 
rege Konzerttätigkeit mit den bekanntesten Dirigenten und Orchestern Russlands sowie Auftritte im 
russischen Fernsehen und Rundfunk. Sie begeistert ihr Publikum durch einen außergewöhnlichen Klang 
und ein ausdrucksstarkes Spiel. 
 
Lothar Freund studierte in Mainz Klavier- und Liedbegleitung. Seit 1984 arbeitet er als Klavierbegleiter im 
kammermusikalischen Bereich. Dabei führten ihn internationale Konzertverpflichtungen zum Tokyo-
Classic-Festival, nach München zu Rundfunkaufnahmen (BR-4 Klassikradio), zu den Rundfunkanstalten 
Dänemarks, Japans, Spaniens und Belgiens u.a.m. Viele CD-Einspielungen und eine rege Konzerttätigkeit 
bezeugen eindrucksvoll die künstlerische Arbeit. 
Änderungen vorbehalten 
 
Alle Konzerte beginnen um 19.30 Uhr. Karten gibt es im Vorverkauf in der Wolgast-Information zum 
Vorzugspreis von 12,00 € ; an der Abendkasse kosten die Karten 15,00 € . 
Zu Beginn des Konzertzyklus gibt es ein Abonnement: 
drei Konzerte zum Preis von 27,00 €  und vier Konzerte zu einem Preis von 36,00 € . 
Unseren älteren Gästen bieten wir darüber hinaus einen Shuttle zu den Konzerten innerhalb von Wolgast 
gegen einen geringen Obolus an.  
Bestellungen werden unter der Telefonnummer: (03836) 251 215 oder (03836) 600118 
entgegengenommen. Vorbestellungen sind bis 16.00 Uhr am Veranstaltungstag abzuholen. 
Die Mitglieder des Kulturvereins freuen sich auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen schöne musikalische 
Erlebnisse.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Veranstaltung des Landesbeauftragten für Mecklenburg-Vorpommern 
für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR 

in Zusammenarbeit mit der Stadt Wolgast 
 
 

Ausstellung 
 

Volksaufstände in Polen und der DDR 
in den 1950er Jahren 

   
 
 

15. Oktober-15. November 2007 
 
 

Wolgast, Rathausplatz 10 
Ausstellungsraum im Historischen Rathaus 

 
 
 
 

Vermittelt werden Informationen zur politischen Situation in Polen und der 
DDR in den 1950er Jahren.  
Die Ausstellung gewährt Einblicke in Ausprägungen von Diktatur und 
Widerstand in vergleichender Perspektive. Aufgezeigt werden die Folgen 
der Aufstände für die weitere Entwicklung in beiden Ländern und für die 
Oppositionsbewegungen in Mittel- und Osteuropa. 

 
 

 

Öffnungszeiten:  Mo-Fr  9-17  Uhr  
   
 

 
Führungen nach Vereinbarung, Tel. 0385/ 734 006 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 



Veranstaltung des Landesbeauftragten für Mecklenburg-Vorpommern 
für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR 

in Zusammenarbeit mit der Stadt Wolgast 
 
 

Ausstellungseröffnung 
 

Volksaufstände in Polen und der DDR 
in den 1950er Jahren 

   
 
 

Montag, 15. Oktober 2007 
 

14:00-15:30 
 
 

Wolgast, Rathausplatz 10 
Ausstellungsraum im Historischen Rathaus 

 
 
 
 

Vermittelt werden Informationen zur politischen Situation in Polen und der 
DDR in den 1950er Jahren.  
Die Ausstellung gewährt Einblicke in Ausprägungen von Diktatur und 
Widerstand in vergleichender Perspektive. Aufgezeigt werden die Folgen 
der Aufstände für die weitere Entwicklung in beiden Ländern und für die 
Oppositionsbewegungen in Mittel- und Osteuropa. 

 
 

 

Öffnungszeiten:  16. Oktober-15. November 2007 
Mo-Fr, 9-17  Uhr  
 
 
 
 
 
 
 
 
 



9. Veranstaltung zur Berufsorientierung - 
KOMPASS am Samstag, 10. November 2007 in Wolgast, Sporthalle Hufelandstraße 
und „Tag der offenen Tür“ in der Stadtbibliothek Wolgast 
in der Zeit von 10.00 bis 16.00 Uhr 
 
Auch in diesem Jahr wird es unsere Veranstaltung zur Berufsorientierung geben, nun schon zum 9. Mal. 
Die Stadt Wolgast hat in Zusammenarbeit mit dem Berufsinformationszentrum der Agentur für Arbeit 
Stralsund, zahlreichen Unternehmen, Institutionen und Bildungseinrichtungen bereits mehrere 
Veranstaltungen zur Berufsorientierung in den vergangenen Jahren erfolgreich durchgeführt. 
 
Da die Resonanz immer sehr positiv war, möchten wir den KOMPASS auch in diesem Jahr durchführen. 
Wir wollen den Jugendlichen bei ihrer Berufsfindung behilflich zu sein sowie ihnen und ihren Eltern einen 
Einblick in die vielfältigen Ausbildungsberufe und Bildungsmöglichkeiten in den verschiedensten Bereichen 
vermitteln. Wenn sich dann noch die Möglichkeit eines Praktikums- oder Ausbildungsplatzes eröffnet, sind 
wir unserem Anliegen, den Jugendlichen auch Zukunftschancen in unserer Region oder anderweitig zu 
geben, ein Stück näher gekommen. 
Andererseits erscheint es uns genauso wichtig, die Erwartungen und Anforderungen 
aus der Sicht der Firmen und Einrichtungen den Jugendlichen nahe zubringen. 
Gleichwohl betrachten wir die Veranstaltung als eine Präsentation unserer Unternehmens– u. 
Bildungslandschaft. 
 
Gestaltet wird diese Veranstaltung wie in den Vorjahren. Die Teilnehmer präsentieren sich an Ständen je 
nach Möglichkeiten und Ideenreichtum. Gesprächsrunden und Vorträge werden zu verschiedenen Themen 
von fachkompetenten Referenten angeboten. 
Die Verantwortlichen in Sachen Ausbildungsfragen der Unternehmen werden gemeinsam mit 
Auszubildenden an diesem Tag präsent sein. So werden in individuellen Gesprächen am günstigsten 
Kontakte hergestellt. 
Die Hauswirtschafterinnen der Beruflichen Schule Wolgast sorgen auch in diesem Jahr für das leibliche 
Wohl der Teilnehmer und Besucher.  
Auch ein Rahmenprogramm, passend zu diesem Anlass, wird nicht fehlen. 
Aber die Organisatoren wollen an dieser Stelle noch nicht alles verraten, denn wir werden alle 
Interessenten auch weiterhin über die Medien, wie Wolgast -TV, die Presse, Handzettel und Plakate 
informieren. 
Eine vollständige Übersicht erhalten Sie mit der Sonderausgabe des AK, die am Donnerstag, dem 
08.11.2007, erscheinen und vielen Haushalten kostenlos zugestellt wird. 
 
Zunehmend konnten wir Familien an diesem Tag begrüßen, die sich informierten, aber auch Interesse an 
all dem zeigten, was Ihnen an diesem Tag in der Sporthalle geboten wurde.  
Im Interesse aller Teilnehmer wünschen wir uns auch für dieses Jahr eine rege Beteiligung. 
 
Wir verstehen uns als Veranstaltung, zu der alle Unternehmen dieser Region willkommen sind, die den 
Schülern Chancen der Berufsorientierung anbieten. 
 
Dabei geht es in erster Linie um die Vorstellung von Berufsbildern. Wir sind uns darüber im Klaren, dass 
kleinere Betriebe nicht jedes Jahr ausbilden. 
In diesem Jahr wird auch die Volkshochschule des Landkreises OVP dabei sein, um ihr Bildungsangebot 
zu präsentieren und Anregungen zu geben, ihr aktuelles Kursangebot zu nutzen. 
Den Jugendlichen bietet sich damit eine gute Möglichkeit ihre Kenntnisse und Fähigkeiten zu erweitern. 
 
Gemeinsam mit unseren Mitstreitern, dem Berufsinformationszentrum der Agentur für Arbeit Stralsund, der 
AOK Wolgast, der Sparkasse Vorpommern, der Peene-Werft GmbH, der IHK und der Sozialagentur des 
Landkreises OVP werden wir uns um eine niveauvolle Veranstaltung bemühen. 
Die Veranstalter freuen sich über jedes Unternehmen, das sich an diesem Samstag Zeit nimmt, unseren 
Teilnehmerkreis zu erweitern und seine Erfahrung auf dem  Gebiet der Berufsausbildung weiter gibt oder 
auch für die kommenden Jahre Ausbildungsmöglichkeiten anbietet. 
Falls Sie auch an unserer Veranstaltung als Unternehmen teilnehmen möchten, können Sie Ihre Anfrage 
gerne an Frau Langner im Amt Am Peenestrom, Tel. 03836-251161 oder per e-Mail an 
gudrun.langner@wolgast.de richten. 
Solange unsere Großsporthalle noch Platz bietet, erweitern und bereichern wir gerne den Teilnehmerkreis. 
 
In diesem Jahr verbinden wir gleichzeitig unsere alljährliche Veranstaltung zur Berufsorientierung mit einem 
„Tag der offenen Tür“ unserer Stadtbibliothek Wolgast. 



 
Am 10. November 2006– genau vor einem Jahr wurde das neue Gebäude der  Stadtbibliothek Wolgast in 
unmittelbarer Nachbarschaft zur Großsporthalle eröffnet.  
Wir feiern nun unser erstes, sehr erfolgreiches Jahr am neuen Standort und laden Sie herzlich zu einem 
„Tag der offenen Tür“ ein. 
 
Von 10.00 – 16.00 Uhr sind die Mitarbeiter für Sie da und informieren Sie gern über die Angebote der 
Stadtbibliothek. 
Kennen Sie das vielfältige Veranstaltungsprogramm? Lesungen, Konzerte, literarisch-musikalische 
Programme und Vorträge am Nachmittag und am Abend stehen im Oktober, November und Dezember zur 
Auswahl. Eintrittskarten sind in der Bibliothek erhältlich. 
 
Am 10.11.2007 wird im Kinderbuchbereich die Wolgaster Autorin Gisela Rickriem aus ihrem neuen 
Kinderbuch lesen. Es wird die Geschichte von Urzi dem Hexenmeister erzählt, der im Wolgaster 
Tannenkamp gleich hinter dem Tierpark wohnt. Um 13.00 Uhr spielt das Orchester des Runge 
Gymnasiums Wolgast auf der Bühne in der Bibliothek.  
 
Natürlich ist am „Tag der offenen Tür“ auch Zeit und Gelegenheit aus dem Buchbestand, der 40.000 Titel 
umfasst, auszuwählen. Außerdem werden zahlreiche Bücher zum Thema Berufsfindung auf 
Büchertischen für Sie präsentiert und die Berufe „Fachangestellter für Medien- und Informationsdienste“ 
und „Dipl.-Bibliothekar“ vorgestellt.  
 
Gern empfehlen wir einen Besuch des gemütlichen Lesecafés. Hier gibt es leckeren 
Cappuccino, Café au lait, Latte Macciato und Espresso. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



5. Wolgaster Märchenwoche 2007 
 
Nun schon zum 5. Mal rufen die Mitglieder des Fördervereins für Kultur, Kunst und Bildung Wolgast e.V. 
zur Wolgaster Märchenwoche auf. 
Auch in diesem Jahr sind wieder Kinder, Jugendliche und Erwachsene aufgefordert bei der 5. Wolgaster 
Märchenwoche mitzumachen. Diese steht auch in diesem Jahr noch ganz im Zeichen des 750jährigen 
Stadtjubiläums von Wolgast.  
Nach dem der Schlossgeist „Pommeranius“ im letzten Jahr erwacht war und in Wolgast einen neuen 
Unterschlupf suchte, hat er sich nun in diesem Jahr in Wolgast umgeschaut, das Stadtjubiläum miterlebt 
und viele interessante und merkwürdige Dinge entdeckt. Unseren ältesten Kindern in den Kita´s, den 
Schülern aller Klassenstufen, selbst den Erwachsenen fallen dazu bestimmt eine ganze Menge 
Geschichten, Episoden, Anekdoten oder viele schöne Motive, die gemalt oder gebastelt werden, ein. Alle 
Arbeiten sollen bis zum 16. Nov. 2007 im Historischen Rathaus eingereicht werden. Während einer 
feierlichen Preisverleihung am 6. Dez. 2008 werden dann die interessantesten und originellsten Arbeiten 
präsentiert. In einer Ausstellung zeigen wir die gemalten und gebastelten Motive.  Mit Preisen wie 
Theaterkarten, Kinokarten, Buchpräsente, Hör- und Musik-CD u.a. werden die besten Arbeiten prämiert. 
Neben den Wettbewerben, etwas zu Schreiben, zu Malen oder zu Basteln werden in der Märchenwoche 
auch eine Reihe von Veranstaltungen angeboten, die sich alle um Märchen drehen. Partner des Vereins 
sind wieder in bewährter Weise, die Stadtbibliothek, die Kreismusikschule, das Museum und die 
Buchhandlung Henze.  
 
Zur Einstimmung auf die Märchenwoche bietet der Verein einen Filmnachmittag an. 
 
Am 3. Dez. 2007 soll um 14 Uhr im Kaminzimmer des Hist. Rathauses aus 5 Märchenfilmen der Film 
gezeigt werden, der am häufigsten im Vorfeld gewählt wurde: 
 
1. Die Bremer Stadtmusikanten  
2. Die Gänsehirtin am Brunnen  
3. Von Einem, der auszog, das Fürchten zu lernen  
4. Das singende klingende Bäumchen  
5. Die goldene Gans  
Ankreuzen, ausschneiden, abgeben 
 
Auch in diesem Jahr ist wieder ein Märchenspaziergang angeboten werden. Damit die Kinder gut 
ausgerüstet sind, bietet der Verein einen Basteltag 
 
Am 4. Dez. 2007 von 9.00 bis 17.00 Uhr im Jugendhaus an. 
Hier können Laternen gebastelt werden, die dann beim Märchenspaziergang den Weg erleuchten. Material 
wird zur Verfügung gestellt, Fantasie und Lust zum Basteln bringt jeder selbst mit. 
 
Am 5. Dez. 2007 ist um 19.30 Uhr eine Literarische Veranstaltung für Erwachsene vorgesehen. Wer zu 
Gast ist entnehmen Sie bitte den aktuellen Veröffentlichungen. 
 
Am 6. Dez. 2007 um 14.00  Uhr findet in der Stadtbibliothek die Preisverleihung im Rahmen der 
Wettbewerbe Schreiben, Malen und Gestalten statt. Die Preisträger lesen ihre Arbeiten vor und Schüler der 
Kreismusikschule umrahmen musikalisch diese feierliche Veranstaltung. 
 
 
Am 6. Dez. 2007 um 19.30 Uhr ist  das Konzert mit der Pianistin Victoria Muchnyk. 
 
Am 7. Dez. 2007 von 18 – 22 Uhr  bietet die Stadtbibliothek  einen Leseabend für die 8 bis 11jährigen an.  
Unter dem Motto „Dunkle Nacht ………….“ Gibt es interessante und gruselige Geschichten, eine 
Nachtwanderung und einen Imbiß.  
Um Anmeldung wird gebeten. 
 
Wer beim Wettbewerb Schreiben noch nicht teilnehmen wollte, weil er noch nicht fit dafür war, den lädt der 
Verein zur Schreibwerkstatt  
 
Am 8. Dez. 2008 in der Zeit von 10 bis 15 Uhr ins Hist. Rathaus ein. Hier kann man einige  
Handwerklichen Techniken des Schreibens vermittelt bekommen und sich mit anderen austauschen. 
Voraussetzungen brauchen keine mitgebracht zu werden, nur die Freude am kreativen Schreiben. 
Um Anmeldung wird gebeten. 
 



Am 8. Dez. 2008 klingt die diesjährige Märchenwoche aus. 
 
Der Verein lädt ein 16.00 Uhr zum beliebten Märchenspaziergang, bei dem uns verschiedene Figuren 
begegnen. Gehören diese in ein Märchen oder sind sie uns aus anderen Geschichten bekannt??? 
Mit der selbst gebastelten Laterne wird sicherlich das Rätsel schnell gelöst sein. 
Anschließend wird zu Kakao und Weihnachtsgebäck ins Kaminzimmer des Hist. Rathauses eingeladen. 
Hier gibt es dann noch eine Überraschung.  
 
Der Förderverein für Kultur, Kunst und Bildung Wolgast e.V. freut sich über eine rege Beteiligung. 
Anregungen und Hinweise werden gern entgegen genommen unter www.kulturverein-wolgast.de oder Tel. 
03836 251 211. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Straßenreinigungssatzung 

der 
Gemeinde Hohendorf 

 
Aufgrund des § 5 der  Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg- Vorpommern 
(Kommunalverfassung – KV  M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 8.Juni 2004 (GVOBl. M-V  
S.205) zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10.Juli 2006 (GVOBl. M-V  S. 539) und des § 50 
des Straßen- und Wegegesetzes Mecklenburg-Vorpommern (StrWG-M-V) vom 13. Januar 1993 (GVOBl. 
M-V  S. 42 ; GS Meckl.-Vorp. Gl. Nr. 90-1) zuletzt geändert durch Artikel 22 des Gesetzes vom 10.Juli 2006 
(GVOBl. M-V  S. 539) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom 12.09.2007 
folgende  Satzung erlassen: 
 

§ 1 
Reinigungspflichtige Straßen 

 
(1) Die in geschlossener Ortslage gelegenen öffentlichen Straßen sind zu reinigen. Der Reinigungspflicht 

unterliegen auch einzelne außerhalb der geschlossenen Ortslage gelegene Straßen oder Straßenteile, 
soweit die anliegenden Grundstücke in geschlossener oder offener Bauweise zusammenhängend 
bebaut sind. Öffentliche Straßen sind solche, die dem öffentlichen Verkehr nach dem Straßen- und 
Wegegesetz oder dem Bundesfernstraßengesetz gewidmet sind bzw. als gewidmet gelten. 
 

(2) Reinigungspflichtig ist die Gemeinde Hohendorf. Sie reinigt die Straßen, soweit die Reinigungspflicht 
nicht nach Maßgabe der §§ 2 und 4 übertragen wird. 
 

§ 2 
Übertragung der Reinigungspflicht 

 
(1) Die Reinigungspflicht folgender Straßenteile wird auf die Eigentümer der anliegenden Grundstücke 

übertragen: 
 

a) Gehwege einschließlich der gleichzeitig als Radweg ausgewiesenen Gehwege, der 
Verbindungs- und Treppenwege und des markierten Teils des Gehweges, der durch 
Kraftfahrzeuge mitbenutzt werden darf, 

 
b) Radwege, Trenn-, Baum- und Parkstreifen sowie sonstige zwischen dem anliegenden 

Grundstück und der Fahrbahn gelegene Teile des Straßenkörpers, 
 

c) die halbe Breite von verkehrsberuhigten Straßen und Fußgängerzonen, 
 

d) die Rinnsteine in der Breite von mindestens 1 m, 
 

e) sofern zwischen der Fahrbahn und den anliegenden Grundstücken weder Geh- und Radwege 
noch andere begehbare Seitenstreifen vorhanden sind, der Bordstein, inklusive Rinnstein, 
beidseitig in der Breite von mindestens 1 m. 

 
Verkehrsberuhigte Straßen im Sinne dieser Satzung sind solche, die nach der Straßenverkehrsordnung 
besonders gekennzeichnet sind. 
 
(2) Anstelle des Grundstückseigentümers trifft die Reinigungspflicht 
 

1. den Erbbauberechtigten, 
 

2.  den Nießbraucher, sofern er das gesamte Grundstück selbst nutzt, 
 

3.  den dinglich Wohnberechtigten, sofern ihm das ganze Wohngebäude zur Nutzung 
            überlassen ist. 
 
(3) Ist der Reinigungspflichtige nicht in der Lage, seine Pflicht persönlich zu erfüllen, so hat er eine 

geeignete Person mit der Reinigung zu beauftragen. 
 
(4) Auf Antrag des Reinigungspflichtigen kann ein Dritter durch schriftliche Erklärung gegenüber der 

Gemeinde Hohendorf mit deren Zustimmung die Reinigungspflicht an seiner Stelle übernehmen. Die 



Zustimmung ist jederzeit widerruflich und nur solange wirksam, wie eine ausreichende 
Haftpflichtversicherung für den Dritten besteht und nachgewiesen ist. 

 
(5) Eine zusätzliche Reinigung durch die Gemeinde Hohendorf befreit die Reinigungspflichtigen nicht von 

ihren Pflichten. 
§ 3 

Art und Umfang der Reinigungspflicht 
 
(1) Die Reinigungspflicht umfasst die Säuberung der in § 2 genannten Straßenteile einschließlich 

der Beseitigung von Abfällen, Laub und Hundekot sowie wild wachsenden Kräutern. 
 
(2) Die Reinigung hat einmal wöchentlich zu erfolgen. 
 
(3) Art und Umfang der Reinigung richten sich nach dem Grad der Verschmutzung und den Erfordernissen 

der öffentlichen Sicherheit und Ordnung. 
 
(4)   Kehricht und sonstiger Unrat dürfen nicht auf Straßen und Straßenteilen abgelagert werden.  Der 

anfallende Abfall ist ordnungsgemäß zu beseitigen. Er darf weder in die Abwasseranlagen noch in den 
Rinnstein (Gosse) gefegt werden. 

 
§ 4 

Übertragung der Verpflichtung zur Schnee- und Glättebeseitigung 
 
(1) Die Schnee- und Glättebeseitigung folgender Straßenteile wird auf die Eigentümer der anliegenden 

Grundstücke übertragen: 
 

1. Gehwege einschließlich der gleichzeitig als Radweg gekennzeichneten Gehwege sowie die 
Verbindungs- und Treppenwege. Als Gehweg gilt auch ein begehbarer Seitenstreifen oder ein für 
die Bedürfnisse des Fußgängerverkehrs erforderlicher Streifen der Fahrbahn, wenn auf keiner 
Straßenseite ein Gehweg besonders abgegrenzt ist,  

 
2. ein 1,50 Meter breiter Streifen entlang der Grundstücksgrenzen in Fußgängerzonen, 

 
3. die halbe Breite verkehrsberuhigter Straßen,  

 
 (2)   Die Schnee- und Glättebeseitigung ist wie folgt durchzuführen: 
 

1. Gehwege einschließlich der gleichzeitig als Radweg ausgewiesenen Gehwege sind in einer für den 
Fußgängerverkehr erforderlichen Breite von Schnee freizuhalten und bei Glätte mit abstumpfenden 
Mitteln zu streuen. Das gilt auch für Straßenkreuzungen und Straßeneinmündungen für die Teile 
von Fußgängerüberwegen, auf denen Schnee und Glätte vom Gehweg aus beseitigt werden 
können. 
Als für den Fußgängerverkehr erforderliche Breite gilt in der Regel eine Breite von 1,50 Metern.  

 
2. Im Bereich von Haltestellen öffentlicher Verkehrsmittel ist die Schnee- und Glättebeseitigung bis 

zur Bordsteinkante vorzunehmen, so dass die Fußgänger die Verkehrsmittel vom Gehweg aus 
ohne Gefährdung durch Schnee und Eis erreichen und verlassen können. Ausgenommen von der 
Verpflichtung der Schnee- und Glättebeseitigung sind alle Fahrgastunterstände und diejenigen 
Haltestellen, die sich nicht auf dem Gehweg befinden. 

 
3. Schnee ist in der Zeit von 07.00 bis 20.00 Uhr unverzüglich nach beendetem Schneefall, nach 

20.00 Uhr gefallener Schnee bis 07.00 Uhr des folgenden Tages zu entfernen. Auf mit Sand, Kies 
oder Schlacke befestigten Gehwegen sind die Schneemengen, die den Fußgängerverkehr 
behindern, unter Schonung der Gehwegflächen zu entfernen. 

 
4. Glätte ist in der Zeit von 07.00 Uhr bis 20.00 Uhr unverzüglich nach ihrem Entstehen, nach 20.00 

Uhr entstandene Glätte bis 07.00 Uhr des folgenden Tages zu beseitigen. Es sollen nur 
abstumpfende Stoffe verwendet werden. Es dürfen nur zugelassene auftauende Mittel   eingesetzt 
werden. 

 
5. Schnee und Eis sind auf dem an die Fahrbahn angrenzenden Drittel des Gehweges oder des 

Seitenstreifens, wo dieses möglich ist, auf dem Fahrbahnrand zu lagern. Auf Gehwegen ohne 
Fahrbahn kann die Ablagerung auf dem an das Grundstück des Reinigungspflichtigen 



angrenzenden Teil des Gehweges erfolgen. Der Fahr- und Fußgängerverkehr darf nicht gefährdet 
werden. Rinnsteine, Einläufe in Entwässerungsanlagen und dem Feuerlöschwesen dienende 
Wasseranschlüsse sind freizuhalten. Von anliegenden Grundstücken dürfen Schnee und Eis nicht 
auf die Straße geschafft werden. 

 
(3) § 2 Abs. 2 bis 5 gelten für Schnee- und Glättebeseitigung entsprechend. 
 

§ 5 
Außergewöhnliche Verunreinigung von Straßen 

 
(1) Wer eine öffentliche Straße über das übliche Maß hinaus verunreinigt, hat gemäß § 49 StrWG M-V die 

Verunreinigung ohne Aufforderung und ohne schuldhaftes Verzögern zu beseitigen. Anderenfalls kann 
die Gemeinde Hohendorf die Verunreinigung auf Kosten des Verursachers beseitigen. Unberührt bleibt 
die Verpflichtung des Reinigungspflichtigen, die Verunreinigung zu beseitigen, soweit ihm dies 
zumutbar ist. 

 
(2)  Absatz 1 gilt auch für die Verunreinigung durch Hunde- und Pferdekot. 

§ 6 
Grundstücksbegriff 

 
(1) Grundstück im Sinne dieser Satzung ist ohne Rücksicht auf die Grundstücksbezeichnung jeder 

zusammenhängende Grundbesitz, der eine wirtschaftliche Einheit nach den steuerrechtlichen 
Bestimmungen (Grundsteuergesetz, Bewertungsgesetz) bildet oder bilden würde, wenn das 
Grundstück nicht von der Grundsteuer befreit wäre. 

 
(2) Liegt Wohnungseigentum oder Teileigentum vor, so ist der katasterliche Grundstücksbegriff 

maßgebend. 
 
(3) Als anliegende Grundstücke im Sinne dieser Satzung gelten auch die Grundstücke, die vom Gehweg 

oder von der Fahrbahn durch Gräben, Böschungen, Mauern, Trenn-, Rand-, Seiten- und 
Sicherheitsstreifen oder in ähnlicher Weise getrennt sind, unabhängig davon, ob sie mit der Vorder- 
bzw. Hinter- oder der Seitenfront an der Straße liegen. Als anliegendes Grundstück gilt auch ein 
Grundstück, das von der Straße durch eine im Eigentum der Gemeinde Hohendorf oder des Trägers 
der Straßenbaulast stehende, nicht genutzte unbebaute Fläche getrennt ist, wenn es unmittelbar durch 
die Straße wirtschaftlich oder verkehrsmäßig genutzt werden kann oder wenn von dem Grundstück 
eine konkrete, nicht unerhebliche Verschmutzung der Straße ausgeht. In Industrie- und 
Gewerbegebieten gelten als nicht genutzte unbebaute Flächen auch Gleiskörper von Industrie- und 
Hafenbahnen.  

§ 7 
Ordnungswidrigkeiten 

 
Wer vorsätzlich oder fahrlässig seiner Reinigungspflicht oder seiner Pflicht zur Schnee- und 
Glättebeseitigung nach dieser Satzung nicht nachkommt, insbesondere wer die in den §§ 2 und 4 
genannten Straßenflächen nicht im erforderlichen Umfang oder in der erforderlichen Art und Weise oder 
zur erforderlichen Zeit reinigt, von Schnee beräumt und mit geeigneten abstumpfenden Mitteln streut und 
wer seine Reinigungspflicht nach § 5 i.V.m. § 50 Straßen- und Wegegesetz M-V verletzt, handelt 
ordnungswidrig. Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 61 des Straßen- und Wegegesetzes M-V mit einer 
Geldbuße geahndet werden. 
 

§ 8 
Inkrafttreten 

 
Die Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. 
 
Hohendorf, den 14.09.2007         
 
          
 
 
Lotz 
Bürgermeister 
 
    



 
Straßenreinigungssatzung 

der 
Gemeinde Zemitz 

 
Aufgrund des § 5 der  Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg- Vorpommern 
(Kommunalverfassung – KV  M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 8.Juni 2004 (GVOBl. M-V  
S.205) zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10.Juli 2006 (GVOBl. M-V  S. 539) und des § 50 
des Straßen- und Wegegesetzes Mecklenburg-Vorpommern (StrWG-M-V) vom 13. Januar 1993 (GVOBl. 
M-V  S. 42 ; GS Meckl.-Vorp. Gl. Nr. 90-1) zuletzt geändert durch Artikel 22 des Gesetzes vom 10.Juli 2006 
(GVOBl. M-V  S. 539) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom 29.08.2007 
folgende  Satzung erlassen: 
 

§ 1 
Reinigungspflichtige Straßen 

 
(3) Die in geschlossener Ortslage gelegenen öffentlichen Straßen sind zu reinigen. Der Reinigungspflicht 

unterliegen auch einzelne außerhalb der geschlossenen Ortslage gelegene Straßen oder Straßenteile, 
soweit die anliegenden Grundstücke in geschlossener oder offener Bauweise zusammenhängend 
bebaut sind. Öffentliche Straßen sind solche, die dem öffentlichen Verkehr nach dem Straßen- und 
Wegegesetz oder dem Bundesfernstraßengesetz gewidmet sind bzw. als gewidmet gelten. 
 

(4) Reinigungspflichtig ist die Gemeinde Zemitz. Sie reinigt die Straßen, soweit die Reinigungspflicht nicht 
nach Maßgabe der §§ 2 und 4 übertragen wird. 
 

§ 2 
Übertragung der Reinigungspflicht 

 
(6) Die Reinigungspflicht folgender Straßenteile wird auf die Eigentümer der anliegenden Grundstücke 

übertragen: 
 

f) Gehwege einschließlich der gleichzeitig als Radweg ausgewiesenen Gehwege, der 
Verbindungs- und Treppenwege und des markierten Teils des Gehweges, der durch 
Kraftfahrzeuge mitbenutzt werden darf, 

 
g) Radwege, Trenn-, Baum- und Parkstreifen sowie sonstige zwischen dem anliegenden 

Grundstück und der Fahrbahn gelegene Teile des Straßenkörpers, 
 

h) die halbe Breite von verkehrsberuhigten Straßen und Fußgängerzonen, 
 

i) die Rinnsteine in der Breite von mindestens 1 m, 
 

j) sofern zwischen der Fahrbahn und den anliegenden Grundstücken weder Geh- und Radwege 
noch andere begehbare Seitenstreifen vorhanden sind, der Bordstein, inklusive Rinnstein, 
beidseitig in der Breite von mindestens 1 m. 

 
Verkehrsberuhigte Straßen im Sinne dieser Satzung sind solche, die nach der Straßenverkehrsordnung 
besonders gekennzeichnet sind. 
 
(7) Anstelle des Grundstückseigentümers trifft die Reinigungspflicht 
 

6. den Erbbauberechtigten, 
 

2.  den Nießbraucher, sofern er das gesamte Grundstück selbst nutzt, 
 

3.  den dinglich Wohnberechtigten, sofern ihm das ganze Wohngebäude zur Nutzung 
            überlassen ist. 
 
(8) Ist der Reinigungspflichtige nicht in der Lage, seine Pflicht persönlich zu erfüllen, so hat er eine 

geeignete Person mit der Reinigung zu beauftragen. 
 
(9) Auf Antrag des Reinigungspflichtigen kann ein Dritter durch schriftliche Erklärung gegenüber der 

Gemeinde Zemitz mit deren Zustimmung die Reinigungspflicht an seiner Stelle übernehmen. Die 



Zustimmung ist jederzeit widerruflich und nur solange wirksam, wie eine ausreichende 
Haftpflichtversicherung für den Dritten besteht und nachgewiesen ist. 

 
(10) Eine zusätzliche Reinigung durch die Gemeinde Zemitz befreit die Reinigungspflichtigen nicht von 

ihren Pflichten. 
§ 3 

Art und Umfang der Reinigungspflicht 
 
(4) Die Reinigungspflicht umfasst die Säuberung der in § 2 genannten Straßenteile einschließlich 

der Beseitigung von Abfällen, Laub und Hundekot sowie wild wachsenden Kräutern. 
 
(5) Herbizide oder andere chemische Mittel dürfen bei der Wildkräuterbeseitigung in 

Straßenrandbereichen nicht eingesetzt werden. Als Straßenrandbereich gelten alle zwischen dem 
anliegenden Grundstück und der Fahrbahn gelegenen Flächen. 

 
(6) Die Reinigung hat einmal wöchentlich zu erfolgen. 
 
(7) Art und Umfang der Reinigung richten sich nach dem Grad der Verschmutzung und den Erfordernissen 

der öffentlichen Sicherheit und Ordnung. 
 
(5)   Kehricht und sonstiger Unrat dürfen nicht auf Straßen und Straßenteilen abgelagert werden.  Der 

anfallende Abfall ist ordnungsgemäß zu beseitigen. Er darf weder in die Abwasseranlagen noch in den 
Rinnstein (Gosse) gefegt werden. 

 
§ 4 

Übertragung der Verpflichtung zur Schnee- und Glättebeseitigung 
 
(2) Die Schnee- und Glättebeseitigung folgender Straßenteile wird auf die Eigentümer der anliegenden 

Grundstücke übertragen: 
 

4. Gehwege einschließlich der gleichzeitig als Radweg gekennzeichneten Gehwege sowie die 
Verbindungs- und Treppenwege. Als Gehweg gilt auch ein begehbarer Seitenstreifen oder ein für 
die Bedürfnisse des Fußgängerverkehrs erforderlicher Streifen der Fahrbahn, wenn auf keiner 
Straßenseite ein Gehweg besonders abgegrenzt ist,  

 
5. ein 1,50 Meter breiter Streifen entlang der Grundstücksgrenzen in Fußgängerzonen, 

 
6. die halbe Breite verkehrsberuhigter Straßen,  

 
 (2)   Die Schnee- und Glättebeseitigung ist wie folgt durchzuführen: 
 

2. Gehwege einschließlich der gleichzeitig als Radweg ausgewiesenen Gehwege sind in einer für den 
Fußgängerverkehr erforderlichen Breite von Schnee freizuhalten und bei Glätte mit abstumpfenden 
Mitteln zu streuen. Das gilt auch für Straßenkreuzungen und Straßeneinmündungen für die Teile 
von Fußgängerüberwegen, auf denen Schnee und Glätte vom Gehweg aus beseitigt werden 
können. 
Als für den Fußgängerverkehr erforderliche Breite gilt in der Regel eine Breite von 1,50 Metern.  

 
7. Im Bereich von Haltestellen öffentlicher Verkehrsmittel ist die Schnee- und Glättebeseitigung bis 

zur Bordsteinkante vorzunehmen, so dass die Fußgänger die Verkehrsmittel vom Gehweg aus 
ohne Gefährdung durch Schnee und Eis erreichen und verlassen können. Ausgenommen von der 
Verpflichtung der Schnee- und Glättebeseitigung sind alle Fahrgastunterstände und diejenigen 
Haltestellen, die sich nicht auf dem Gehweg befinden. 

 
8. Schnee ist in der Zeit von 07.00 bis 20.00 Uhr unverzüglich nach beendetem Schneefall, nach 

20.00 Uhr gefallener Schnee bis 07.00 Uhr des folgenden Tages zu entfernen. Auf mit Sand, Kies 
oder Schlacke befestigten Gehwegen sind die Schneemengen, die den Fußgängerverkehr 
behindern, unter Schonung der Gehwegflächen zu entfernen. 

 
9. Glätte ist in der Zeit von 07.00 Uhr bis 20.00 Uhr unverzüglich nach ihrem Entstehen, nach 20.00 

Uhr entstandene Glätte bis 07.00 Uhr des folgenden Tages zu beseitigen. Es sollen nur 
abstumpfende Stoffe verwendet werden. Auftauende Mittel dürfen eingesetzt werden. 

 



10. Schnee und Eis sind auf dem an die Fahrbahn angrenzenden Drittel des Gehweges oder des 
Seitenstreifens, wo dieses möglich ist, auf dem Fahrbahnrand zu lagern. Auf Gehwegen ohne 
Fahrbahn kann die Ablagerung auf dem an das Grundstück des Reinigungspflichtigen 
angrenzenden Teil des Gehweges erfolgen. Der Fahr- und Fußgängerverkehr darf nicht gefährdet 
werden. Rinnsteine, Einläufe in Entwässerungsanlagen und dem Feuerlöschwesen dienende 
Wasseranschlüsse sind freizuhalten. Von anliegenden Grundstücken dürfen Schnee und Eis nicht 
auf die Straße geschafft werden. 

 
(3) § 2 Abs. 2 bis 5 gelten für Schnee- und Glättebeseitigung entsprechend. 
 

§ 5 
Außergewöhnliche Verunreinigung von Straßen 

 
(1) Wer eine öffentliche Straße über das übliche Maß hinaus verunreinigt, hat gemäß § 49 StrWG M-V die 

Verunreinigung ohne Aufforderung und ohne schuldhaftes Verzögern zu beseitigen. Anderenfalls kann 
die Gemeinde Zemitz die Verunreinigung auf Kosten des Verursachers beseitigen. Unberührt bleibt die 
Verpflichtung des Reinigungspflichtigen, die Verunreinigung zu beseitigen, soweit ihm dies zumutbar 
ist. 

 
(2)  Absatz 1 gilt auch für die Verunreinigung durch Hunde- und Pferdekot. 

§ 6 
Grundstücksbegriff 

 
(4) Grundstück im Sinne dieser Satzung ist ohne Rücksicht auf die Grundstücksbezeichnung jeder 

zusammenhängende Grundbesitz, der eine wirtschaftliche Einheit nach den steuerrechtlichen 
Bestimmungen (Grundsteuergesetz, Bewertungsgesetz) bildet oder bilden würde, wenn das 
Grundstück nicht von der Grundsteuer befreit wäre. 

 
(5) Liegt Wohnungseigentum oder Teileigentum vor, so ist der katasterliche Grundstücksbegriff 

maßgebend. 
 
(6) Als anliegende Grundstücke im Sinne dieser Satzung gelten auch die Grundstücke, die vom Gehweg 

oder von der Fahrbahn durch Gräben, Böschungen, Mauern, Trenn-, Rand-, Seiten- und 
Sicherheitsstreifen oder in ähnlicher Weise getrennt sind, unabhängig davon, ob sie mit der Vorder- 
bzw. Hinter- oder der Seitenfront an der Straße liegen. Als anliegendes Grundstück gilt auch ein 
Grundstück, das von der Straße durch eine im Eigentum der Gemeinde Zemitz oder des Trägers der 
Straßenbaulast stehende, nicht genutzte unbebaute Fläche getrennt ist, wenn es unmittelbar durch die 
Straße wirtschaftlich oder verkehrsmäßig genutzt werden kann oder wenn von dem Grundstück eine 
konkrete, nicht unerhebliche Verschmutzung der Straße ausgeht. In Industrie- und Gewerbegebieten 
gelten als nicht genutzte unbebaute Flächen auch Gleiskörper von Industrie- und Hafenbahnen.  

§ 7 
Ordnungswidrigkeiten 

 
Wer vorsätzlich oder fahrlässig seiner Reinigungspflicht oder seiner Pflicht zur Schnee- und 
Glättebeseitigung nach dieser Satzung nicht nachkommt, insbesondere wer die in den §§ 2 und 4 
genannten Straßenflächen nicht im erforderlichen Umfang oder in der erforderlichen Art und Weise oder 
zur erforderlichen Zeit reinigt, von Schnee beräumt und mit geeigneten abstumpfenden Mitteln streut und 
wer seine Reinigungspflicht nach § 5 i.V.m. § 50 Straßen- und Wegegesetz M-V verletzt, handelt 
ordnungswidrig. Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 61 des Straßen- und Wegegesetzes M-V mit einer 
Geldbuße geahndet werden. 
 

§ 8 
Inkrafttreten 

Die Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. 
 
Zemitz, den 04.09.2007        
          
 
 
Darmann 
Bürgermeisterin 
 
     



 
Straßenreinigungssatzung 

der 
Gemeinde Buddenhagen 

 
Aufgrund des § 5 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der 
Fassung der Bekanntmachung  vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt geändert durch Artikel 6 
des Gesetzes vom 19. Dezember 2005 (GVOBl. M-V S.640) und des § 50 des Straßen- und 
Wegegesetzes Mecklenburg-Vorpommern (StrWG-M-V) vom 13. Januar 1993 (GVOBl. M-V S. 42), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 § 8 des Gesetzes vom 14. März 2005 (GVOBl. M-V S. 91) wird nach 
Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom 27.11.2006 und nach Anzeige bei der 
Rechtsaufsichtsbehörde folgende  Satzung erlassen: 
 

§ 1 
Reinigungspflichtige Straßen 

 
(5) Die in geschlossener Ortslage gelegenen öffentlichen Straßen sind zu reinigen. Der Reinigungspflicht 

unterliegen auch einzelne außerhalb der geschlossenen Ortslage gelegene Straßen oder Straßenteile, 
soweit die anliegenden Grundstücke in geschlossener oder offener Bauweise zusammenhängend 
bebaut sind. Öffentliche Straßen sind solche, die dem öffentlichen Verkehr nach dem Straßen- und 
Wegegesetz oder dem Bundesfernstraßengesetz gewidmet sind bzw. als gewidmet gelten. 
 

(6) Reinigungspflichtig ist die Gemeinde Buddenhagen. Sie reinigt die Straßen, soweit die 
Reinigungspflicht nicht nach Maßgabe der §§ 2 und 4 übertragen wird. 
 

§ 2 
Übertragung der Reinigungspflicht 

 
(11) Die Reinigungspflicht folgender Straßenteile wird auf die Eigentümer der anliegenden Grundstücke 

übertragen: 
 

k) Gehwege einschließlich der gleichzeitig als Radweg ausgewiesenen Gehwege, der 
Verbindungs- und Treppenwege und des markierten Teils des Gehweges, der durch 
Kraftfahrzeuge mitbenutzt werden darf, 

 
l) Radwege, Trenn-, Baum- und Parkstreifen sowie sonstige zwischen dem anliegenden 

Grundstück und der Fahrbahn gelegene Teile des Straßenkörpers, 
 

m) die halbe Breite von verkehrsberuhigten Straßen und Fußgängerzonen, 
 

d)   die Hälfte der Fahrbahn einschließlich Fahrbahnrinnen und Bordsteinkanten. 
 
Verkehrsberuhigte Straßen im Sinne dieser Satzung sind solche, die nach der Straßenverkehrsordnung 
besonders gekennzeichnet sind. 
 
(12) Anstelle des Grundstückseigentümers trifft die Reinigungspflicht 
 

11. den Erbbauberechtigten, 
 

2.  den Nießbraucher, sofern er das gesamte Grundstück selbst nutzt, 
 

3.  den dinglich Wohnberechtigten, sofern ihm das ganze Wohngebäude zur Nutzung 
            überlassen ist. 
 
(13) Ist der Reinigungspflichtige nicht in der Lage, seine Pflicht persönlich zu erfüllen, so hat er eine 

geeignete Person mit der Reinigung zu beauftragen. 
 
(14) Auf Antrag des Reinigungspflichtigen kann ein Dritter durch schriftliche Erklärung gegenüber 

der Gemeinde Buddenhagen mit deren Zustimmung die Reinigungspflicht an seiner Stelle 
übernehmen. Die Zustimmung ist jederzeit widerruflich und nur solange wirksam, wie eine 
ausreichende Haftpflichtversicherung für den Dritten besteht und nachgewiesen ist. 

 
(15) Eine zusätzliche Reinigung durch die Gemeinde Buddenhagen befreit die Reinigungspflichtigen nicht 



von ihren Pflichten. 
§ 3 

Art und Umfang der Reinigungspflicht 
 
(8) Die Reinigungspflicht umfasst die Säuberung der in § 2 genannten Straßenteile einschließlich 

der Beseitigung von Abfällen, Laub und Hundekot sowie wild wachsenden Kräutern. 
 
(9) Herbizide oder andere chemische Mittel dürfen bei der Wildkräuterbeseitigung in 

Straßenrandbereichen nicht eingesetzt werden. Als Straßenrandbereich gelten alle zwischen dem 
anliegenden Grundstück und der Fahrbahn gelegenen Flächen. 

 
(10) Die Reinigung hat einmal wöchentlich zu erfolgen. 
 
(11) Art und Umfang der Reinigung richten sich nach dem Grad der Verschmutzung und den Erfordernissen 

der öffentlichen Sicherheit und Ordnung. 
 
(5)   Kehricht und sonstiger Unrat dürfen nicht auf Straßen und Straßenteilen abgelagert werden.  Der 

anfallende Abfall ist ordnungsgemäß zu beseitigen. Er darf weder in die Abwasseranlagen noch in den 
Rinnstein (Gosse) gefegt werden. 

 
§ 4 

Übertragung der Verpflichtung zur Schnee- und Glättebeseitigung 
 
(3) Die Schnee- und Glättebeseitigung folgender Straßenteile wird auf die Eigentümer der anliegenden 

Grundstücke übertragen: 
 

7. Gehwege einschließlich der gleichzeitig als Radweg gekennzeichneten Gehwege sowie die 
Verbindungs- und Treppenwege. Als Gehweg gilt auch ein begehbarer Seitenstreifen oder ein für 
die Bedürfnisse des Fußgängerverkehrs erforderlicher Streifen der Fahrbahn, wenn auf keiner 
Straßenseite ein Gehweg besonders abgegrenzt ist,  

 
8. ein 1,50 Meter breiter Streifen entlang der Grundstücksgrenzen in Fußgängerzonen, 

 
9. die halbe Breite verkehrsberuhigter Straßen,  

 
10. die halbe Breite der Fahrbahn (bis zur Fahrbahnmitte), ausgenommen sind die Bahnhofstraße und 

die Wahlendower Straße.  
 
(2)   Die Schnee- und Glättebeseitigung ist wie folgt durchzuführen: 
 

3. Gehwege einschließlich der gleichzeitig als Radweg ausgewiesenen Gehwege sind in einer für den 
Fußgängerverkehr erforderlichen Breite von Schnee freizuhalten und bei Glätte mit abstumpfenden 
Mitteln, jedoch nicht mit Salz, zu streuen. Das gilt auch für Straßenkreuzungen und 
Straßeneinmündungen für die Teile von Fußgängerüberwegen, auf denen Schnee und Glätte vom 
Gehweg aus beseitigt werden können. 
Als für den Fußgängerverkehr erforderliche Breite gilt in der Regel eine Breite von 1,50 Metern.  

 
12. Im Bereich von Haltestellen öffentlicher Verkehrsmittel ist die Schnee- und Glättebeseitigung bis 

zur Bordsteinkante vorzunehmen, so dass die Fußgänger die Verkehrsmittel vom Gehweg aus 
ohne Gefährdung durch Schnee und Eis erreichen und verlassen können. Ausgenommen von der 
Verpflichtung der Schnee- und Glättebeseitigung sind alle Fahrgastunterstände und diejenigen 
Haltestellen, die sich nicht auf dem Gehweg befinden. 

 
13. Schnee ist in der Zeit von 07.00 bis 20.00 Uhr unverzüglich nach beendetem Schneefall, nach 

20.00 Uhr gefallener Schnee bis 07.00 Uhr des folgenden Tages zu entfernen. Auf mit Sand, Kies 
oder Schlacke befestigten Gehwegen sind die Schneemengen, die den Fußgängerverkehr 
behindern, unter Schonung der Gehwegflächen zu entfernen. 

 
14. Glätte ist in der Zeit von 07.00 Uhr bis 20.00 Uhr unverzüglich nach ihrem Entstehen, nach 20.00 

Uhr entstandene Glätte bis 07.00 Uhr des folgenden Tages zu beseitigen. Es sollen nur 
abstumpfende Stoffe verwendet werden. Auftauende Mittel dürfen nicht eingesetzt werden. 

 
15. Schnee und Eis sind auf dem an die Fahrbahn angrenzenden Drittel des Gehweges oder des 



Seitenstreifens, wo dieses möglich ist, auf dem Fahrbahnrand zu lagern. Auf Gehwegen ohne 
Fahrbahn kann die Ablagerung auf dem an das Grundstück des Reinigungspflichtigen 
angrenzenden Teil des Gehweges erfolgen. Der Fahr- und Fußgängerverkehr darf nicht gefährdet 
werden. Rinnsteine, Einläufe in Entwässerungsanlagen und dem Feuerlöschwesen dienende 
Wasseranschlüsse sind freizuhalten. Von anliegenden Grundstücken dürfen Schnee und Eis nicht 
auf die Straße geschafft werden. 

 
(3) § 2 Abs. 2 bis 5 gelten für Schnee- und Glättebeseitigung entsprechend. 
 

§ 5 
Außergewöhnliche Verunreinigung von Straßen 

 
Wird eine öffentliche Straße über das übliche Maß hinaus im Sinne von § 49 StrWG M-V verunreinigt, 
bleibt die Verpflichtung des nach dieser Satzung Reinigungspflichtigen, die Verunreinigung zu beseitigen, 
unberührt, soweit ihm dies zumutbar ist. Dies gilt auch für die Verunreinigung durch Hundekot. 

§ 6 
Grundstücksbegriff 

 
(7) Grundstück im Sinne dieser Satzung ist ohne Rücksicht auf die Grundstücksbezeichnung jeder 

zusammenhängende Grundbesitz, der eine wirtschaftliche Einheit nach den steuerrechtlichen 
Bestimmungen (Grundsteuergesetz, Bewertungsgesetz) bildet oder bilden würde, wenn das 
Grundstück nicht von der Grundsteuer befreit wäre. 

 
(8) Liegt Wohnungseigentum oder Teileigentum vor, so ist der katasterliche Grundstücksbegriff 

maßgebend. 
 
(9) Als anliegende Grundstücke im Sinne dieser Satzung gelten auch die Grundstücke, die vom Gehweg 

oder von der Fahrbahn durch Gräben, Böschungen, Mauern, Trenn-, Rand-, Seiten- und 
Sicherheitsstreifen oder in ähnlicher Weise getrennt sind, unabhängig davon, ob sie mit der Vorder- 
bzw. Hinter- oder der Seitenfront an der Straße liegen. Als anliegendes Grundstück gilt auch ein 
Grundstück, das von der Straße durch eine im Eigentum der Gemeinde Buddenhagen oder des 
Trägers der Straßenbaulast stehende, nicht genutzte unbebaute Fläche getrennt ist, wenn es 
unmittelbar durch die Straße wirtschaftlich oder verkehrsmäßig genutzt werden kann oder wenn von 
dem Grundstück eine konkrete, nicht unerhebliche Verschmutzung der Straße ausgeht. In Industrie- 
und Gewerbegebieten gelten als nicht genutzte unbebaute Flächen auch Gleiskörper von Industrie- 
und Hafenbahnen.  

§ 7 
Ordnungswidrigkeiten 

 
Wer vorsätzlich oder fahrlässig seiner Reinigungspflicht oder seiner Pflicht zur Schnee- und 
Glättebeseitigung nach dieser Satzung nicht nachkommt, insbesondere wer die in den §§ 2 und 4 
genannten Straßenflächen nicht im erforderlichen Umfang oder in der erforderlichen Art und Weise oder 
zur erforderlichen Zeit reinigt, von Schnee beräumt und mit geeigneten abstumpfenden Mitteln streut und 
wer seine Reinigungspflicht nach § 5 i.V.m. § 50 Straßen- und Wegegesetz M-V verletzt, handelt 
ordnungswidrig. Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 61 des Straßen- und Wegegesetzes M-V mit einer 
Geldbuße geahndet werden. 
 

§ 8 
Inkrafttreten 

 
Die Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. 
 
Buddenhagen, den 12.12.2006        
 
        
 
 
Kümmel  
Bürgermeister 
 
 
 
       



Hafenbenutzungsordnung  
für das öffentliche Hafengebiet der Stadt Lassan 

 
Auf Grund des § 8 (2) der Landesverordnung für die Häfen in Mecklenburg-Vorpommern-Hafenverordnung 
HafVO - vom 19. Juli 1991 (GVOBl. M-V S.247, Gl. Nr.: 9511-0-1) geändert durch Landesverordnung für 
die Häfen in Mecklenburg-Vorpommern (GVOBl. M-V S.646, Gl.: S 511-0-1) vom 16. Juni 1993 wird 
folgendes bestimmt: 
 

§ 1 – Geltungsbereich 
Diese Hafenbenutzungsordnung gilt innerhalb der öffentlich bekannt gemachten Hafengrenzen im Hafen 
Lassan. 
 

§ 2 – Hafenbehörde 
(1) Hafenbehörde ist das Amt Am Peenestrom, Die Amtsvorsteherin. Die Aufgaben werden vom Hafen- 

und Seemannsamt Wolgast wahrgenommen. Ansprechpartner vor Ort ist der/die Hafenmeister/in. 
(2) Die Anschrift der Hafenbehörde lautet: 

Amt Am Peenestrom 
Die Amtsvorsteherin 
Burgstraße 6 
17438 Wolgast 
Über Funk erreichbar: Wolgast Port Kanal 15 
Die aktuellen Telefonnummern befinden sich im Hafen an den Informationstafeln. 

 
§ 3 – Hafengrenzen 

Das Hafengebiet umfasst die Land- und Wasserflächen innerhalb der durch Hinweisschilder kenntlich 
gemachten Hafengrenzen. Diese werden in der Anlage zu dieser Hafenbenutzungsordnung ausgewiesen. 
 

§ 4 – Benutzung der Kaianlagen 
(1) Die Kaianlagen und die Steganlage des Wasserwanderrastplatzes sind dem Ein- und Ausschiffen von 

Passagieren und dem Sportbootverkehr vorbehalten. Zu anderen Zwecken dürfen sie nur mit 
Erlaubnis der Hafenbehörde genutzt werden. 

 
§ 5 Hafengebühren 

Für die Benutzung der Häfen durch Wasserfahrzeuge, schwimmende Geräte und sonstige Schwimmkörper 
sind Gebühren nach der jeweils gültigen Hafengebührensatzung der Stadt Lassan zu entrichten. 
 

§ 6 – An- und Abmeldung 
(1) Wasserfahrzeuge sind von den Fahrzeugführern oder deren Beauftragten rechtzeitig, jedoch 

mindestens 2 Stunden vor Ankunft im Hafen, bei der Hafenbehörde anzumelden. Vor Verlassen des 
Hafens ist das Schiff rechtzeitig, jedoch mindestens 2 Stunden vorher, bei der Hafenbehörde 
abzumelden. 

(2) Fahrgastschiffe, die nach einem mit der Hafenbehörde abgestimmten Fahrplan verkehren und 
Sportboote mit einer Länge von weniger als 15 m sind von der Anmeldepflicht befreit. Die Vorschriften 
des § 10 Abs. 2 HafVO (Hafenverordnung des Landes M-V) bleiben unberührt. 

 
§ 7 – Benutzung des Hafens als Nothafen 

Wasserfahrzeuge dürfen den Wasserwanderrastplatz als Nothafen gebührenfrei für 1 Nacht benutzen. Die 
Hafenbehörde bzw. der/die Hafenmeister/in ist unverzüglich über Art und Umfang der Notlage zu 
informieren. Die Hafenbehörde kann je nach Notlage darüber entscheiden, ob das Schiff für weitere Tage 
gebührenfrei liegen darf. 
 

§ 8 – Liegeplatzzuweisung 
(1) Die Zuweisung der Liegeplätze erfolgt durch die Hafenbehörde. Für Sportboote ohne Anmeldung 

besteht kein Rechtsanspruch auf einen Liegeplatz. 
(2) Die Hafenbehörde kann verlangen, dass ein Schiff auf eigene Kosten und Gefahr unverzüglich an 

einen anderen Liegeplatz im Hafen verlegt wird oder das Hafengebiet verlässt. 
 



 
 

§ 9 – Fahrgeschwindigkeit 
(1) Wasserfahrzeuge haben im Hafengebiet mit geringstmöglicher, sicherer Geschwindigkeit so zu 

manövrieren, dass andere Wasserfahrzeuge oder Anlagen nicht gefährdet werden. 
(2) Das Ankern ist in der Zufahrt und im Hafengebiet verboten. 
 

§ 10 – Festmachen der Schiffe 
(1) Der Schiffsführer ist für ein ordnungsgemäßes, sicheres, dem jeweiligen Wasserstand entsprechendes 

Festmachen verantwortlich. Er hat für ausreichende Abfenderung zu sorgen.  
(2) Die zum Festmachen von Schiffen vorgesehenen Einrichtungen sowie der Zugang hierzu dürfen 

weder versperrt noch belegt werden. 
 

§ 11 – Badeverbot 
In den Hafengewässern ist das Baden nicht gestattet. 
 

§ 12 – Aufenthalt im Hafengebiet 
Die Hafenbehörde ist befugt, bei Gefahr für die öffentliche Sicherheit oder Ordnung die Räumung des 
Hafengebietes anzuordnen. 
 

§ 13 – Behandlung von Schiffsabfällen 
An Bord anfallende Abfälle und Rückstände, z. B. ölhaltige Abwässer oder ölhaltiger Festmüll, 
aufnahmepflichtige schadstoffbelastete Abwässer und Rückstände, Schiffsmüll und Ladungsreste sowie 
Fäkalien sind vorschriftsmäßig zu sammeln und nach Maßgabe des Bundes- und Landesrechtes zu 
entsorgen. Sie dürfen keinen Staub entwickeln, keine Geruchsbelästigung darstellen oder Brutstätte für 
Ungeziefer bilden. 
 

§ 14 – Feuerarbeiten 
(1) Feuerarbeiten sind Arbeiten, bei denen Funken entstehen oder Gegenstände so erwärmt werden, 

dass Zündungen hervorgerufen werden können, z. B. Arbeiten mit Schweiß-, Schneid-, Anwärm- und 
Lötgeräten. 

(2) Feuerarbeiten dürfen nur durchgeführt werden, wenn vor Beginn der Arbeiten eine hafenbehördliche 
Erlaubnis vorliegt. Die Hafenbehörde kann Bedingungen und Auflagen festlegen. 

 
§ 15 – Verhalten bei Gefahr 

(1)  Der Ausbruch von Feuer und die Feststellung sonstiger gefahrdrohender Zustände sind unverzüglich 
der Feuerwehr zu melden. Daneben sind die Hafenbehörde und die Wasserschutzpolizei, 
unverzüglich zu unterrichten. In Notfällen kann Hilfe durch anhaltende Schallsignale herbeigerufen 
werden. 

(2) Personen- und Schiffsunfälle sowie das drohende Sinken von Schiffen sind der Hafenbehörde 
unverzüglich zu melden. 

(3) Der Schiffsführer ist verpflichtet, sich unverzüglich nach Ankunft am Liegeplatz über die Möglichkeiten 
zur Alarmierung der Sicherheitsbehörden zu unterrichten. Die entsprechenden Informationen befinden 
sich in den Häfen an den Informationstafeln. 

(4) Unabhängig von den Vorschriften über die Verpflichtung zur Hilfeleistung sind die Anordnungen der 
Hafenbehörde, Feuerwehr und Polizei unverzüglich zu befolgen. 

 
§ 16 – Gesunkene oder treibende Schiffe oder Gegenstände 

(1) Wenn im oder in der Zufahrt zum Hafen ein Wasserfahrzeug hilflos treibt, gestrandet oder gesunken 
ist, ferner wenn Anker oder sonstige Gegenstände auf Grund geraten sind, hat der polizeilich 
Verantwortliche sowie jeder, der von diesen Vorgängen Kenntnis erlangt, die anderen 
Verkehrsteilnehmer sofort zu warnen und die Hafenbehörde unverzüglich zu benachrichtigen. 

(2) Der polizeilich Verantwortliche hat ferner unverzüglich, mit Zustimmung der Hafenbehörde, geeignete 
Maßnahmen zur Sicherung der übrigen Schifffahrt zu treffen. 

(3) Der polizeilich Verantwortliche hat für die unverzügliche Beseitigung des Hindernisses auf seine 
Kosten zu sorgen. Sind Hindernisse gesunken, so erfolgt die Beseitigung nach den Weisungen der 
Hafenbehörde und auf Kosten des Verantwortlichen. 

 



 
 
 

§ 17 – Übernahme flüssiger Treib- und Schmierstoffe von Straßentankfahrzeugen 
(1) Flüssige Treib- und Schmierstoffe dürfen nur nach schriftlicher Anmeldung bei der Hafenbehörde an 

Wasserfahrzeuge abgegeben werden. 
(2) Während der Treib- und Schmierstoffübernahme ist durch eine ständige Schlauchwache sicher-

zustellen, dass im Falle der Gefahr, die Pumpen sofort stillgelegt werden und die 
Absperrvorrichtungen an Bord und an Land sofort geschlossen werden können. Durch geeignete 
Vorkehrungen ist sicherzustellen, dass keine Treib- und Schmierstoffe auf die Land- und 
Wasserflächen des Hafens gelangen. Zuständig ist der Lieferant. 

 
§ 18 – Umweltschutz 

(1) Entrostungs- und Konservierungsarbeiten außenbords bedürfen der Zustimmung der Hafenbehörde. 
(2) Gelangen wassergefährdende Stoffe in die Hafengewässer, so sind durch die Schiffsführung 

unverzüglich geeignete Maßnahmen zu treffen, die ein weiteres Austreten verhindern. Das Hafenamt 
ist unverzüglich zu unterrichten. 

 
§ 19 – Beschädigung an Hafenanlagen 

Beschädigungen an Hafenanlagen oder -einrichtungen sind von jedem Hafenbenutzer nach bekannt 
werden unverzüglich der Hafenbehörde anzuzeigen. 
 

§ 20 – Rettungsmittel 
Die im Hafengebiet bereitgestellten Rettungsmittel dürfen weder unbefugt entfernt, noch missbraucht 
werden. 
 

§ 21 – Ausnahmen 
(1) Die Hafenbehörde kann nach pflichtmäßigem Ermessen im Falle der Gefahr für die öffentliche Sicher-

heit und Ordnung Ausnahmen von den Ge- und Verboten dieser Hafennutzungsordnung anordnen. 
(2) Die Hafenbehörde kann ferner nach pflichtgemäßem Ermessen in besonderen Fällen Ausnahmen 

zulassen, sofern die öffentliche Sicherheit oder Ordnung nicht beeinträchtigt wird. Vor Zulassung von 
Ausnahmen nach dieser Verordnung ist der Hafenbehörde auf Verlangen ein Gutachten eines von ihr 
benannten Sachverständigen vorzulegen. Die Kosten für das Gutachten trägt der Antragsteller. 

(3) Die besonderen Weisungen der Hafenbehörde gehen den allgemeinen Regeln und den durch Gebots- 
und Verbotstafeln bekannt gemachten örtlichen Sonderregeln vor. 

 
§ 22 – Inkrafttreten 

Diese Hafennutzungsordnung tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt 
die Hafenbenutzungsordnung vom 08.02.1994 außer Kraft. 
 
Wolgast, den 27.09.2007 
 
 
Darmann 
Amtsvorsteherin 
 
 
Anlagen 



 
 
Anlage Hafengrenzen 
 
Grenzen Wasserfläche 
 
Die Hafengrenze der Wasserfläche wird bestimmt durch die Verbindungslinie der Punkte Nr. 1; 2; 3; 4; 5; 
13; 14; 15; 16; 1 sowie der Verbindungslinie der Punkte Nr. 6 bis 10. 
 
System 42/83 
Ellipsoid: Krassowski 
 
Pkt.Nr. Rechtswert Hochwert 
1 54 24971 59 81257 
2 54 24970 59 81314 
3 54 25054 59 81355 
4 54 25074 59 81342 
5 54 25093 59 81269 
6 54 25041 59 81173 
7 54 25012 59 81124 
8 54 25000 59 81134 
9 54 24995 59 81155 
10 54 25029 59 81186 
13 54 25007 59 81208 
14 54 24957 59 81202 
15 54 24956 59 81207 
16 54 24998 59 81226 
1 54 24971 59 81257 
 
Die von der Bootswerft Menge privat genutzte Wasserfläche ist nicht Bestandteil des öffentlichen 
Hafengebietes. 
Grenze Landfläche 
Die Hafengrenze der Landfläche wird bestimmt durch die Verbindung der Punkte Nr. I. – 16. 
Im Bereich Fischereihafen Punkte 6 – VI. (Bollwerk mit Straße) 
 
System 42/83 
Ellipsoid: Krassowski 
 
Pkt.Nr. Rechtswert Hochwert 
1 54 24971 59 81257 
II. 54 24936 59 81204 
III. 5424944 5981198 
IV. 5425009 5981206 
13 54 25007 5981208 
14 54 24957 59 81202 
15 5424956 5981207 
16 5424998 5981226 
1 54 24971 59 81257 
   
6 5425041 5981173 
7 5425012 5981124 
V. 5425014 5981121 
VI. 5425043 5981170 



 



Der MC-Wolgast informiert 
 
Seit über 40 Jahren veranstaltet der MC-Wolgast den Motocross-Ostseepokal, zu dem sich Fahrer aus 
vielen Nationen am Ziesaberg einfinden und alljährlich zwei- bis dreitausend Zuschauer mit spannenden 
Rennen in ihren Bann ziehen. So bekannt wie Motocross in der Region ist, so wenig kann man dies vom 
Enduro-Sport behaupten. 
Aber auch hier sind Fahrer des Clubs seit Jahren sehr erfolgreich in den Läufen zur Landesmeisterschaft 
Mecklenburg-Vorpommern unterwegs, was sich in bereits errungenen Meistertiteln widerspiegelt. 
Der Endurosport kann in unserem Bundesland auf 50 Meisterschaftsjahre zurückblicken, und jedes Jahr 
wird bei spektakulären und packenden Rennen erneut um die Krone des Enduro-Landesmeisters 
Mecklenburg-Vorpommern gekämpft. 
Leider konzentrieren sich die Austragungsorte der Wettkämpfe - bis auf einen Endurolauf in der Nähe von 
Berlin - ausschließlich auf den Westen unseres Landes - so richten der MC-Rehna, der MC-Kuhstorf, der 
MC-Dassow sowie der MC-Woltersdorf mit großem Erfolg und unter steigender Begeisterung der 
Zuschauer die Enduro-LM-MV aus. 
Der MC-Wolgast möchte sich als erfolgreicher und angesehener Club ebenfalls in die Riege der aktiven 
Veranstalter einreihen und mit einem anspruchsvollen Lauf den LM-Kalender 2007 bereichern. 
Geplant ist, am 11. November eine Geländegleichmäßigkeitsfahrt durchzuführen, bei der sich die Fahrer 
der heimischen Motorsport-Clubs in Geschicklichkeit, Ausdauer und der Beherrschung ihrer für den 
Straßenverkehr zugelassenen und angemeldeten Maschinen messen können. 
Dabei gilt es, einen Rundkurs von etwa 60 km Länge in einer vorgegebenen Zeit zu bewältigen, welche so 
bemessen ist, dass eine Durchschnittsgeschwindigkeit von nicht mehr als 40 km/h erreicht wird, die es 
unbedingt einzuhalten gilt, denn auch wer zu früh ankommt, kassiert Strafpunkte. 
Renncharakter bekommt eine solche Veranstaltung auf den Sonderprüfungen - abgesteckte Areale, auf 
denen ein 1 - 4 km langer Kurs mit unterschiedlichen Anforderungen schnellstmöglich zu absolvieren ist, 
bevor es wieder auf die Verbindungsetappe geht. 
Die Erfahrungen der anderen Clubs aus den vergangenen Jahren zeigen, dass der Endurosport ein großes 
Potential bietet, zahlreiche Zuschauer anzuziehen, die zusammen mit den Fahrern und deren Betreuern in 
der Gastronomie- sowie Gästezimmer- bzw. Pensionswirtschaft eine für den November untypische 
Umsatzsteigerung bewirken. 
Die Aktiven des Clubs waren in den vergangenen Wochen und Monaten sehr aktiv und werden es auch 
weiterhin sein, um im Konsens mit Eigentümern und Anwohnern einen endurotypischen Rundkurs in der 
Region zwischen Wolgast, der B-111, der B-109 und der Landstraße L-26 zusammen zu stellen. 
Die Veranstaltung wird nach den Vorgaben des DMSB (Deutscher Motorsportbund) unter der 
Schirmherrschaft des Motorsportclub Wolgast und des ADMV (Allgemeiner Deutscher Motorsport Verband) 
durchgeführt werden. 
Das Organisatoren-Team des MC-Wolgast bittet Sie an besagtem 11. November um Ihr Verständnis, falls 
es bei Ihnen durch die eventuelle Nähe Ihres Grundstückes zum Streckenverlauf oder durch andere 
Umstände zu leichten Beeinträchtigungen kommen sollte.  
Der bis dato geplante Streckenverlauf wird die Randgebiete der Ortslagen folgender Gemeinden streifen: 
 
- im Amstbereich Züssow die Gemeinden Lühmannsdorf und Wrangelsburg (speziell die Ortschaften 
Lühmannsdorf, Brüssow und Wrangelsburg) 
- im Amtsbereich Lubmin die Gemeinden Katzow (speziell Netzeband und Katzow), Neu Boltenhagen, 
Kemnitz (speziell Kemnitzerhagen und Rappenhagen), Brünzow (speziell Stilow), sowie die Gemeinde 
Wusterhusen (speziell Gustebin, Konerow und Pritzwald) 
- im Amtsbereich Wolgast die Gemeinde Hohendorf (speziell Schalense) 
Ihr Entgegenkommen ist für uns und die Durchführung des Vorhabens von großer Bedeutung und wir 
werden uns die größte Mühe geben, die Einschränkungen für Sie so gering wie nur irgend möglich zu 
halten, damit Ihnen die Aktivitäten des Motorsportclubs Wolgast in positiver Erinnerung bleiben können. 
Als Zuschauer zahlen Sie keinen Eintritt und sind natürlich sehr herzlich eingeladen, sich die Veranstaltung 
anzuschauen und zum Beispiel beim Start sowie an den Sonderprüfungen dabei zu sein. Für die 
kulinarische Versorgung wird ebenfalls gesorgt sein. Wir, die Mitglieder des MC-Wolgast, würden uns sehr 
freuen, Sie am 11. November begrüßen zu können. 
Nähere Infos zum Ablauf der Veranstaltung, den Ortsangaben des Starts, des Fahrerlagers sowie der 
Sonderprüfungen folgen rechtzeitig z.B. durch Aushänge. 
 
 Freundliche, sportliche Grüße und 
 vielen Dank für Ihr Verständnis 
 Die Endurosportler des MC-Wolgast 
 
 
 



Hubertusjagd mit dem Wolgaster Reitverein e.V. 
 
 
Ein goldener Herbsttag, wie er schöner nicht hätte sein können, begleitete am Sonnabend, dem 13.10.07, 
110 Pferdesportfreunde.  
Der Wolgaster Reitverein lud wieder zu seiner traditionellen Hubertusjagd.  
Die Teilnehmer verteilten sich auf 15 Reitpferde sowie 17 Kremser und Kutschen. Pünktlich um 10:00 Uhr 
eröffneten die Wolgaster Jagdhornbläser die Veranstaltung durch ein Halali und der Tross setzte sich, 
angeführt vom Master Karsten Kruse, in Bewegung.  
Die erste Rast fand in Hollendorf statt und weiter ging es nach Freest an den Strand. Hier konnten sich die 
Pferde ihre heißen Hufen abkühlen und die Gäste den herrlichen Anblick genießen. Durch die 
phantastische Sicht schienen die Inseln Ruden und Rügen zum Greifen nah.  
Weiter ging die Jagd dann über Nonnendorf zur nächsten Rast bei Erbseneintopf aus der Feldküche. Auf 
einer idyllischen Waldlichtung fand das Lagerfeuer wegen des herrlichen Sonnentages kaum Beachtung. 
Nach dem sich alle gestärkt hatten, begann die letzte Etappe bis nach Wolgast.  
Um sein Leben brauchte bei dieser Jagd allerdings kein Tier zu fürchten. Der imaginäre Fuchs wurde beim 
sogenannten Abgalopp auf einer abgeernteten Maisfläche zwischen Weidehof und Friedhof gejagt.  
Dieser wurde gewonnen von Dr. Gero Kärst (Neeberg), gefolgt Ronny Müsebeck (Wusterhusen) und Paul 
Kruse (Wolgast).  
Bürgermeister Jürgen Kanehl, selbst auch auf einem Kremser mit dabei, ließ es sich nicht nehmen, dem 
Sieger den Pokal persönlich zu überreichen und den Platzierten zu gratulieren. 
 
 
 
 
 

Kulturkreative Bildungskonferenz „Nachhaltigkeit nachhaltig lernen“ 
von Lernen ist Leben Bundesverband Natürlich Lernen! e.V. (bvnl.de) 
 
Jede Diskussion über eine nachhaltige Gesellschaft stellt das Thema Bildung an erste Stelle. 
Wenn wir uns selbst und unsere jungen Generationen befähigen wollen, den tiefgreifenden Veränderungen 
in allen Bereichen des Lebens der Menschheit konstruktiv und schöpferisch zu begegnen, müssen wir die 
Weichen für eine Bildung stellen, die auf die Herausforderungen der unmittelbaren Zukunft nachhaltig 
antwortet. 
Wie können wir eine unserer zentralen Fähigkeiten neu ausbilden: das Lernen? 
Themen wie Menschenbild, Naturverständnis, Lerninhalte, Vermittlung, Einrichtungen und 
Rahmenbedingungen werden diskutiert. 
Eingeladen sind Fachleute und Praktiker aus Wissenschaft, Politik, Wirtschaft, Recht, Medizin und 
Pädagogik sowie Jugendliche und Eltern. 
 
Tagungsort und Anmeldung: 
Europäische Akademie der Heilenden Künste, Am See 1, 17440 Klein Jasedow 
Tel.: (038374) 752-56, Fax: -23, Email: info@bvnl.de, Unkostenbeitrag 50 € 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



DRK- Kreisverband Ostvorpommern e.V. 
Ravelinstraße 17 
17389 Anklam 
 
 
Teilnehmer des 6. Freiwasserschwimmen „Grüne Welle“ trotzten kühlem Nass 
 
Alle 26 Teilnehmer des 6. Freiwasserschwimmens in Lassan bewiesen vor allem eins: Mut. Um bei einer 
Wassertemperatur von 16 Grad Celsius in die kühlen Fluten zu steigen,  bedurfte es schon der 
Überwindung des inneren Schweinehundes; die lange Distanz von über 4 km durchzuhalten ging, 
zumindest ohne Neoprenanzug, an die Grenzen des Möglichen.  Das Wetter meinte es trotz schlechter 
Vorhersagen am 2. September recht gut mit den Startern und Organisatoren des Wettbewerbs. Zwar war 
es recht kühl, aber der angekündigte  Regen blieb zum Glück bis zum Ende der Veranstaltung aus. 
Nach der Eröffnung durch den Vorsitzender des DRK- Kreisverbandes e.V., Prof. Dr. Hornei und der 
Morgenandacht durch den Lassaner Pastor Graffham gingen die Teilnehmer der  
500 m und 1000 m Strecken an den Start. 
Siegerin der 500 m Strecke wurde Kati Sattelmair von der DRK Wasserwacht Uecker-Randow. Auf der 
1000 m Strecke war Markus Rosenkranz aus Berlin nicht zu bezwingen. Er gewann, wie bereits zwei 
Wochen zuvor beim Peeneschwimmen in Anklam, die Goldmedaille. Auf dieser Strecke waren auch 
Schwimmer aus unserem polnischen Nachbarland am Start. Pawel Zaporowski wurde Dritter. 
Die Schwimmer der langen Strecke wurden  zunächst mit Booten zum Start nach Warthe gebracht und 
dann mit einem Startschuss aus der Pistole auf die Reise geschickt. Rettungsboote der DRK- 
Wasserwacht, des Katastrophenschutzes, der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
(DGzRS) sowie der Zollverwaltung sicherten die Schwimmstrecke ab und nahmen vier geschwächte 
Schwimmer auf.  Danny Wieck aus Stralsund glänzte auf dieser Strecke. Er benötigte 1 h 19 min und 52 s 
bis nach Lassan. 
Nach dem Schwimmen stärkten sich alle Teilnehmer und Helfer beim Mittagessen aus der Gulaschkanone.  
Dank gilt allen ehrenamtlichen Helfern  der DGzRS, der Zollverwaltung, der Freiwilligen Feuerwehr von 
Lassan und der Bereitschaft der Bundespolizei, die aufgrund eines anderen Termins leider nicht 
teilnehmen konnte. Ein herzliches Dankeschön soll an dieser Stelle auch dem Bürgermeister von Lassan, 
Herrn Repkowski, und dem Pastor, Herrn Graffham, für die gute Zusammenarbeit im Vorfeld und während 
der Veranstaltung  gesagt werden. Schließlich möchten wir uns bei dem Förderverein Usedomer 
Achterland e.V. und der Usedom Tourismus GmbH bedanken, die uns in Vorbereitung auf das Schwimmen 
sehr behilflich waren. 
 
 
Angela Teske 
SB Öffentlichkeitsarbeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Stadt Wolgast 
Stadtvertretung Wolgast 
Stadtvertretung Wolgast 
Bekanntmachung der Tagesordnung der Sitzung am 29.10.2007 
Am Montag, dem 29.10.2007 findet um 18:30 Uhr im Ratssaal im Kornspeicher (Burgstraße 6a, Wolgast) 
die Sitzung der Stadtvertretung Wolgast statt. 
Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil: 
 1. Eröffnung der Tagung und Begrüßung durch die Stadtvertretervorsteherin 
       
 2. Einwohnerfragestunde 
       
 3. Feststellung der form- und fristgerechten Einladung und der Beschlussfähigkeit 
       
 4. Feststellung der Tagesordnung und Beschlussfassung über diese 
       
 5. Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil der Sitzung vom 10.09.2007 gefassten 

Beschlüsse 
       
 6. Vorschlagsliste für die Wahl der Schöffen und Hilfsschöffen 
 Beschlussvorlage • StV Wolgast  01-BV 2007-081    
 7. Festlegung des Wahltages zur unmittelbaren Wahl des Bürgermeisters 
 Beschlussvorlage • StV Wolgast  01-BV 2007-083    
 8. Tätigkeit im Beirat gemäß Betreibervereinbarung zum Tierhof Wolgast 
 Beschlussvorlage • StV Wolgast  01-BV 2007-086    
 9. Kostenspaltung gemäß § 9 Abs. 1 der Straßenbaubeitragssatzung der Stadt Wolgast in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 14.12.2005 für die Hellerstraße 
 Beschlussvorlage • StV Wolgast  01-BV 2007-076    
 10. 4. Änderung der Gestaltungssatzung für die historische Altstadt 
 Beschlussvorlage • StV Wolgast  01-BV 2007-082    
 11. Anfragen der Stadtvertreter bzw. Anträge der Fraktionen 
       
 12. Mitteilungen der Stadtvertretervorsteherin 
       
 13. Mitteilungen des Bürgermeisters 
       
nicht öffentlicher Teil 
 
 14. Garagen 
 Beschlussvorlage • StV Wolgast  01-BV 2007-079    
 15. Einvernehmen der Gemeinde 
 Beschlussvorlage • StV Wolgast  01-BV 2007-080    
 16. Löschung Rückauflassungsvormerkung 
 Beschlussvorlage • StV Wolgast  01-BV 2007-084    
 17. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 10.09.2007 
       
 18. Anfragen der Stadtvertreter bzw. Anträge der Fraktionen 
       
 19. Mitteilungen der Stadtvertretervorsteherin 
       
 20. Mitteilungen des Bürgermeisters 
       
Wolgast, 16.10.2007 Für die Richtigkeit 
 
 
– gez. Brigitte Grugel – – Kerstin Meng – 
Stadtvertretervorsteherin Hauptamt 
 



Ausnahmeregelung – Angeln im Hafengebiet der Stadt Wolgast  
 
Gemäß § 14 der neuen Hafenbenutzungsordnung für das öffentliche Hafengebiet der Stadt Wolgast vom 7. 
September 2006 gilt für Angler in den Häfen der Stadt Wolgast : 
  
Von allen Anlagen des öffentlichen Hafengebietes die dem Güterumschlag, der Abfertigung von 
Passagieren und dem Anlegen von Sportbooten dienen, ist das Angeln grundsätzlich verboten. 
 
Im Hafengebiet Wolgast gelten folgende Ausnahmeregelungen: 
 
a)  Das Angeln ist ganzjährig erlaubt: 
• im Museumshafen – Kaianlage Fischmarkt 
 
b) Im Zeitraum November bis März kann die Ordnungsbehörde, durch Bekanntmachung, das Angeln  in 
folgenden Bereichen gestatten:  

 
• im Stadthafen (Schlossinselseite)  – Kaianlage  Hafen- und Peenestraße 
• im Stadthafen – (Straße am Kai) Kaianlage - Gebiet zwischen der Kollbergbrücke und dem Absperrzaun 
des Umschlaghafens 
 
 
Bekanntmachung : 
 
ab dem 1. November 2007  bis zum 31. März 2008 gilt folgende Ausnahmeregelung: 
 
Das Angeln ist innerhalb der gekennzeichneten Hafengrenzen an folgenden Kaianlagen gestattet: 
 
1.  im Stadthafen (Schlossinselseite)  – Kaianlage  Hafen- und Peenestraße 
 
2. im Stadthafen – (Straße am Kai) Kaianlage - Gebiet zwischen der Kollbergbrücke und dem 
Absperrzaun des Umschlaghafens 
 
Das Angeln ist an den übrigen Kaianlagen insbesondere hinter den Absperrzäunen im Süd- und Stadthafen 
nicht gestattet.  
 
Die weiteren Bestimmungen der Hafenbenutzungsordnung bleiben unberührt.  
 
 
 


